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Broschiire
fiir alle Befragten
der Untersuchung 2008




Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Studie

LEBEN IN DEUTSCHLAND!

Wir danken Ihnen herzlich fiir Thre Be-
reitschaft, auch in diesem Jahr wieder an
unserer grofien wissenschaftlichen Befra-
gung LEBEN IN DEUTSCHLAND teilzu-
nehmen.

Winschen Sie mehr Informationen zu un-
serer Studie? Sie erhalten sie iiber unse-
re Homepage im Internet: hitp://leben-
in-deutschland.info.

Unsere Studie ist zu einer unverzichtbaren
Crundlage zahlreicher wichtiger wissen-
schaftlicher Untersuchungen geworden,
die immer haufiger auch in die Politikbe-
ratung Eingang fanden. Dank Threr Anga-
ben gelingt es wichtige Zusammenhan-

ge zum Beispiel zwischen Notlagen und
ihren Auslosemn statistisch gesichert zu
erkennen. Wir prasentieren [hnen nach-
folgend eine Auswahl interessanter Auf-
satze. Weiterhin informieren wir Sie iber
einen Termin beim Bundesprasidenten
Horst Kohler, der sich iiber LEBEN IN
DEUTSCHLAND informieren liefi. In sei-
nen Reden macht er immer wieder auch
von den Forschungsergebnissen auf Basis
Threr Angaben Gebrauch.

Alle den erwdhnten Berichten zugrun-
de liegenden Studien konnen Sie auf
Wunsch iiber TNS Infratest Sozialfor-
schung erhalten.

Argumente flir Bildungspolitiker

Das Handelsblatt vom 13. Juni 2007
beschaftigte sich ausfiihrlich mit einer
Studie des DIW Berlin, die zeigte, dass
die Dauer des Besuchs einer Kinderta-
gesstatte (Kita) den
spateren Schulerfolg
positiv  beeinflusst.
Dies gilt insbesonde-
re fir Kinder von Zu-
wanderern, bei denen
der langere Besuch
einer solchen Ein-
richtung eine wichti-
ge Voraussetzung fiir
den spateren Besuch
eines  Gymnasiums
ist.

Bislang war zwar
bekannt, dass fast
jedes Kind einmal
Erfahrungen in einer
Kita gesammelt hat,
zu den Auswirkungen
der  Besuchsdauer
auf den Schulerfolg
lagen jedoch kaum Informationen vor.
Um diesen Zusammenhang untersuchen
zu konnen, sind Informationen iiber den
Lebensverlauf von Kindern und Erwach-

senen notwendig — so wie wir Sle von
Ihnen erhalten.

Die Studie zeigte auch, dass Kinder von
Akademikerinnen
mehr Jahre in einer
Kita verbringen als
Kinder, deren Miit-
ter keinen Schulab-
schluss haben. Im
Ergebnis steigt mit
;Zunehmendem Ein-
kommen der Eltem
die Wahrscheinlich-
keit, jemals eine Kin-
dertageseinrichtung
besucht zu haben".

Fir die Bildungspo-
litk bedeutet das,
sich verstarkt da-
riber Gedanken zu
machen, wie Eltern in
; Haushalten mit nied-
ouelle: Bgemozcom - YlJEYEN  EInkOmmen
geholfen werden kann,
damit auch ihre Kinder von den Mog-
lichkeiten einer Kita starker profitieren
konnen.
Diskussionspapier des DIVV Beriin, Nr. 687.





















Leben in Deutschland
ADRESSENPROTOKOLL ,alte Haushalte“ G D
2008

Adresse und Haushaltsnummer finden Sie auf der nachsten Seite oben |B1

Falls der gesamte Haushalt umgezogen ist, versuchen Sie die neue Adresse herauszufinden

bitte eintragen in B1

A | HAUSHALTSKONTAKTE

Datum Uhrzeit Abrechnungsnummer Datum Uhrzeit Abrechnungsnummer
1. Kontakt 6. Kontakt
2. Kontakt 7. Kontakt
3. Kontakt 8. Kontakt
4. Kontakt 9. Kontakt
5. Kontakt 10. Kontakt

Nach erfolgreichem Kontakt bearbeiten Sie bitte als erstes die Haushaltsliste B2

Fahren Sie dann ein Haushaltsinterview (Auskunftsperson ist nach
Mdglichkeit die mit * gekennzeichnete Person) durch

und zusatzlich mit jeder Zielperson ein Personeninterview — siehe c

Ausfallgrund bei erfolgloser Bearbeitung des gesamten Haushalts

Bitte genau erldutern:

Ist der Haushaltsvorstand / die Zielperson in
eine Anstalt oder ein Wohnheim verzogen?




B"l HAUSHALTSADRESSE

Listen-Nr.  Ifd. Nr. Eventuelle Adressené@nderung bitte hier eint

Familienname

StraBe

PLZ

HAUSHALTS-NR.

Tetefon

Varwaril

B2 HAUSHALTS-LISTE Grundséizlich gehdrt zum Haushalt jede Person, die normalerweise hier lebt, auch wenn sie vo

Bei der letzten Befragung bestand dieser Haushalt aus folgenden Personen: Fiir jede Person iiberpriifen: F
Person Vorname Familienname Geburts- ménnl. Stellung Lebt Vorilbergehen«
Nr. jahr weibl. im Haushalt noch im  abwesend

It Liste 1 Haushalt . . @

Monat

LI

.

LIL

LIl

LI

LI

LI

LI

LI

LIL

LI

OO (oo oo oo oo oo

* Auskunftsperson fiir den Haushaltsfragebogen bei der letzten Befragung

Anzahl Personen Gesamt, die heute zum Haushalt gehdren

Gibt es neue Haushaltsmitglieder?

Oben sind alle Personen ausgedruckt, die bei der letzten Befragung zu diesem Haushalt gehdrien.

Bitte dberpriifen Sie:

Gibt es jetzt weitere Personen, die zum Haushalt gehéren (einschlielich Kindern und Babys)?

WENN JA:

Bitte diese Personen fortlaufend in die Haushaltsliste mit allen Angehtrigen eintragen.

LIL_
@

Code
1 = Wehrdier
Zivildiens
2 = Ausbildu|
Studium
3 = Beruf/
Montage
4 = Krankent
5 = verreist
6 = Sonstige:
(bitte erldu
ACHTUNG: Nt

Codes bitte be




Haus-Nr.

NEU: e-mail

Ist in diesem Haus-
halt eine e-mail
Adresse vorhanden

jaE]

\

bitte angeben:

nein

C

FRAGEBOGEN 2008

Zur Erklarung haben wir auf der Riickseite alle Fragebogen kurz
vorgestellt. Es sind nicht in jedem Haushalt alle Fragebogen zu
erheben. Auf dieser Seite finden Sie unter FRAGEBOGEN FASSUNG
und BESONDERE HINWEISE die gewohnten Kennungen hinter jeder
Person, die lhnen sagen, welche Version jeweils zu erheben ist.

rhend abwesend ist

erson angeben:

icht mehr im
sushalt

ode seif
Monat / Jahr

Neues Haushalts-
mitglied

Code
1194

seit
Monat / Jahr

Beachten Sie bitte die Erlduterungen auf der Rlickseite

FRAGEBOGEN NATIO- BESONDERE

FASSUNG NALITAT HINWEISE
Code
A-D

Code
nur
far
Infra-
test

Greifkraft

je
Person

Ergebnis
Code

1-8

bei Ergebniscode 3
(Ausfall)

Erwerbsstatus
Code

=8

_ |

OC_1

|

LIl |

-

| |

_ |

| |

| |

L]

L]

_ |

JL__]

L |

-
S

ode

= verstorben

= verzogen/

Fiir verzogene
Personen sofort
Zusatzblatt B3
ausfillen und
umgehend an
TNS INFRATEST
zurtickschicken

3
Code

11 = geboren

12 = zugezogen
aus Deutsch-
land West
(alte BRD)
auBer
Code 13

13 = zugezogen
aus Deutsch-
land Ost
(ehemalige
DDR)

14 = zugezogen

aus dem
Ausland

7 gilt als Ausfallgrund. Alle anderen
(siehe Interviewer-Anleitung)

1 = Interview durchgefihrt

=

—» Code

2 = Interview erst spéter durchfiihrbar
(bitte Grund und Termin notieren)

= Nicht zum Interview bereit, weil...

(bitte genau erléutern)

lF\’Ierson Datum Eriduterung:
r.

v

1
Code

= in Vollzeit erwerbstétig

in Teilzeit erwerbstatig
arbeitslos gemeldet

= in Schule/Studium/

Ausbildung

= in Rente/Pension

sonstiges




Die Fragebogen 2008

orange Haushaltsfragebogen: Wird einmal pro Haushalt erhoben, mdglichst von der Person, die hinter

ihrer Personennummer im Adressenprotokoll mit * gekennzeichnet ist.

griin Personenfragebogen: Wird von jeder Person erhoben, die 1990 oder friiher geboren ist.

blau Zusatzfragebogen ,Lebenslauf’; Wird von jeder neuen Person erhoben, die 1990 oder friher
geboren wurde und dieses Jahr erstmals im Haushalt aufgetaucht ist sowie flir einige Personen,
die im Adressenprotokoll unter Fragebogenfassung grin+blau stehen haben (hier wurde der
Lebenslauf noch nicht erhoben).

rot Zusatzfragebogen ,Jugend”: Wird von jeder Person erhoben, die 1991 geboren ist
(im Adressenprotokoll steht unter Fragebogenfassung hier rot+DJ).

DJ Zusatzfragebogen ,Lust auf DJ“: Wird von jeder Person erhoben, die 1991 geboren ist.
ACHTUNG: Fiir die Durchfiihrung miissen Zeitmessungen durch den Interviewer erfolgen,
daher kann dieser Fragebogen nur persénlich-miindlich erhoben werden.

gelb A Fragebogen ,Mutter und Kind“: Dieser Fragebogen richtet sich an Mitter, die Babys haben,
die 2007 oder 2008 geboren wurden. Er soll nur fir Babys erhoben werden, die uns noch nicht
bekannt sind, d. h., die noch nicht im Adressenprotokoll ausgedruckt sind.

gelb B Fragebogen ,lhr Kind im Alter von 2 oder 3 Jahren”: Dieser Fragebogen richtet sich an Mutter,
die Kinder haben, die 2005 geboren wurden. Bitte unbedingt auf diese Kinder beschranken,
es sind in der Regel die Kinder, fiur die vor 2 Jahren der ,Mutter und Kind"“-Fragebogen aus-
geflllt wurde.,

gelb C Fragebogen ,lhr Kind im Alter von 5 oder 6 Jahren“: Dieser Fragebogen richtet sich an Mdtter
oder Véter, die Kinder haben, die 2002 geboren wurden. Bitte unbedingt auf diese Kinder
beschranken.

Greif- Fragebogen ,Greifkrafttest“: ACHTUNG: Dieser Fragebogen kann nur von Interviewern durch-

kraft- gefiihrt werden, die vorab mit dem entsprechenden Messgerit ausgestattet worden sind.

test Ist dies der Fall, sollen alle Befragungspersonen (Geburtsjahr 1991 und &lter) getestet werden,
im Adressprotokoll unter ,Greifkraft* steht hier: GK.

Sonstiges

Code C unter Besondere Hinweise: Diese Person hat in den Vorwellen ein Interview ausdriicklich
verweigert. Sollte sich diese Einstellung inzwischen geéndert haben, filhren Sie dieses Jahr ein
Interview durch.

NOTIZEN des Interviewers

Ich bestétige die Richtigkeit der gemachten Angaben A bis C:

Datum Abrechnungs-Nr. Stempel oder Name des Interviewers Unterschrift des Interviewers
(in Druckbuchstaben)







Leben in Deutschland GD
ADRESSENPROTOKOLL ,neue Haushalte“
” 2008

Adresse und Haushaltsnummer finden Sie auf der nachsten Seite oben |B1

Falls der gesamte Haushalt umgezogen ist, versuchen Sie die neue Adresse herauszufinden

bitte eintragen in B1

A | HAUSHALTSKONTAKTE

Datum Uhrzeit Abrechnungsnummer Datum Uhrzeit Abrechnungsnummer
1. Kontakt 6. Kontakt
2. Kontakt 7. Kontakt
3. Kontakt 8. Kontakt
4. Kontakt 9. Kontakt
5. Kontakt 10. Kontakt

Nach erfolgreichem Kontakt bearbeiten Sie bitte als erstes die Haushaltsliste [ B2

FlUhren Sie dann ein Haushaltsinterview (Auskunftsperson ist nach
Mdoglichkeit die mit * gekennzeichnete Person) durch

und zuséatzlich mit jeder Zielperson ein Personeninterview - siehe c

Ausfallgrund bei erfolgloser Bearbeitung des gesamten Haushalts

Bitte genau erlautern:

Ist der Haushaltsvorstand / die Zielperson in
eine Anstalt oder ein Wohnheim verzogen?




B1

HAUSHALTSADRESSE

Listen-Nr.  Ifd. Nr.

Eventuelle Adressena@nderung bitte hier eint

Familienname |

HAUSHALTS-NR.

Strafle
PLZ On

1.
Telefon Varwah| N

B2

HAUSHALTS-LISTE Grundsétzlich gehért zum Haushalt jede Person, die normalerweise hier lebt. Falls eine Person vc

z B. im Krankenhaus, lZngere Zeit verreist, im Heim oder Internat, bei Wehrdienst oder Zivildienst

Alle Personen im Haushalt

bitte eintragen mit folgenden A

o1* (IT Tl oo [O1 [
02 ([T T ] oo 1 [
03 LIT 1l oo L1 [
04 [(ITT Tl oo 1 [
05 (TT 1 1oo 1 [
06 LI TT]1 oo 1 [
07 (LI oo 1 [
08 (I T T oo 1 [C_
09 | [ 1 | SO [
10 [(TTT]1 oo 1 [C—
11 ([T 1oo 1 [
12 [T T 11 | |

L1

Gibt es neue Haushaltsmitglieder?

Oben ist die Person eingetragen, die im vergangenen Jahr noch in einem anderen
Haushalt leble.

Gibt es in dem Haushalt, in dem die Person jetzt lebt, weitere Personen (einschlieBlich
Babys und Kindern)?

WENN JA:
Bitte diese Personen zusétzlich (fortlaufend) in die Haushaltsliste (B2) eintragen,
und zwar:

Vorname, Familienname, Geburtsjahr, Geschlecht, Stellung zum HV; auBerdem
seit wann diese Person im Haushalt lebt (Monat/Jahr), und woher sie kam

Anzahl Personen Gesamt, die heute zum Haushalt gehtren




NEU: e-mail C FRAGEBOGEN 2008

Ist in diesem Haus-
hall eine e-mail
Adresse vorhanden

Haushr, | 18 L] v Zur Erklarung haben wir auf der Riickseite alle Fragebogen kurz
vorgestellt. Es sind nicht in jedem Haushalt alle Fragebogen zu
bitte angeben: erheben. Auf dieser Seite finden Sie unter FRAGEBOGEN FASSUNG

und BESONDERE HINWEISE die gewohnten Kennungen hinter jeder
Person, die Ihnen sagen, welche Version jeweils zu erheben ist.

and abwesend ist, Beachten Sie bitte die Erfauterungen auf der Riickseite je bei Ergebniscoda 3
Sie diese Person mit. Person (Ausfall)
'n FRAGEBOGEN NATIO- BESONDERE Code
FASSUNG MNALITAT HINWEISE nur
ftir = -
Fiir weltere, vom Interviewer nfra- | & E"g: ehlms & ""ec'bssl sl
eingetragene Personen test o 8 =oue
zusatzlich angeben _— i-3 sl
ode 4 =
Codes 30- 34 AD
Code Code Code
30 = lebt hier schon 1 = Interview durchgefiihrt 1 = in Vollzeit erwerbstatig
selt 2006 oder friher A Tailzal "
2 = Interview erst spater durchfithrbar @ = I Telasit anwerbsinty
Fiir P , die erst i 3 = i
5;{. Eggﬁgggarh?;r {bitte Grund und Termin nolieren) 3 = arbeitslos gemeldet
leben, bith itteln: . " " i = j |
I 3 = Nicht zum Interview bereit, weil... 4 :2 SC%’IE/StUdmmI
84 e b (bitte genau eridutern) — | usbildung
= 5 = in Rente/Pension
32 = zugezogen aus v 6 = sonstiges
Deutschiand West Person Datum Erlduterung:
talte BRD) Nr.
33 = zugezogen aus
Deutschiand Ost
{ehemalige DDRA)
34 = zugezogen aus
dem Ausland




Die Fragebogen 2008

orange Haushaltsfragebogen: Wird einmal pro Haushalt erhoben, méglichst von der Person, die hinter

ihrer Personennummer im Adressenprotokoll mit * gekennzeichnet ist.

griin Personenfragebogen: Wird von jeder Person erhoben, die 1990 oder friither geboren ist.

blau Zusatzfragebogen ,Lebenslauf*: Wird von jeder neuen Person erhoben, die 1990 oder friher
geboren wurde und dieses Jahr erstmals im Haushalt aufgetaucht ist sowie flr einige Personen,
die im Adressenprotokoll unter Fragebogenfassung griin+blau stehen haben (hier wurde der
Lebenslauf noch nicht erhoben).

rot Zusatzfragebogen ,Jugend”: Wird von jeder Person erhoben, die 1991 geboren ist
(im Adressenprotokoll steht unter Fragebogenfassung hier rot+DJ).

DJ Zusatzfragebogen ,Lust auf DJ": Wird von jeder Person erhoben, die 1991 geboren ist.
ACHTUNG: Fiir die Durchfiihrung miissen Zeitmessungen durch den Interviewer erfolgen,
daher kann dieser Fragebogen nur personlich-miindlich erhoben werden.

gelb A Fragebogen ,Mutter und Kind": Dieser Fragebogen richtet sich an Mtter, die Babys haben,
die 2007 oder 2008 geboren wurden. Er soll nur fur Babys erhoben werden, die uns noch nicht
bekannt sind, d. h., die noch nicht im Adressenprotokoll ausgedruckt sind.

gelb B Fragebogen ,lhr Kind im Alter von 2 oder 3 Jahren“: Dieser Fragebogen richtet sich an Mitter,
die Kinder haben, die 2005 geboren wurden. Bitte unbedingt auf diese Kinder beschrénken,
es sind in der Regel die Kinder, fUr die vor 2 Jahren der ,Mutter und Kind“-Fragebogen aus-
gefiillt wurde.

gelb C Fragebogen ,lhr Kind im Alter von 5 oder 6 Jahren“: Dieser Fragebogen richtet sich an Mutter
oder Vater, die Kinder haben, die 2002 geboren wurden. Bitte unbedingt auf diese Kinder
beschranken.

Greif- Fragebogen ,Greifkrafitest“: ACHTUNG: Dieser Fragebogen kann nur von Interviewern durch-

kraft- gefiihrt werden, die vorab mit dem entsprechenden Messgerat ausgestattet worden sind.

test Ist dies der Fall, sollen alle Befragungspersonen (Geburtsjahr 1991 und &lter) getestet werden,
im Adressprotokoll unter ,Greifkraft* steht hier: GK.

Sonstiges

Code C unter Besondere Hinweise: Diese Person hat in den Vorwellen ein Interview ausdriicklich
verweigert. Sollte sich diese Einstellung inzwischen gedndert haben, fiihren Sie dieses Jahr ein
Interview durch.

NOTIZEN des Interviewers

Ich bestétige die Richtigkeit der gemachten Angaben A bis C:

Datum Abrechnungs-Nr. Stempel oder Name des Interviewers Unterschrift des Interviewers
fin Druckbuchstaben)






















Wohnen und was es kostet

Haben Sie bei unserer letzten Befragung, also vor ungefidhr einem Jahr,
schon in dieser Wohnung gelebt?

L T D’ Sie springen auf Frage 9!

Welches waren die wichtigsten Griinde fiir den Umzug in diese Wohnung?
155" Bitte geben Sie bis zu drei Griinde an!

Kindigung carch Sen VORTIBION ... amsmisriissimisisqmasss svessisssaisimsnns D
Erwerb eines Eigenheims / einer Eigentumswohnung ...........cccccoeieeeennn. D
Erbschaft / Schenkung / Uberschreibung ............cccccoevviviicivecscinninenne, [:[
BRURICNG GRG0y 005s5ssanoniisisscnms v ssmisias s as s s eRa P s |:|

Familiare Grinde:

HBIEAE. . cvmisms svannisisis s e R e R S o s e T S e e D

Trennung / SCREIAUNG ........coiiiiiiiiiiiiiiiiei et e e e ae e e e e e sannans [:l
Foflzig aus dem ENEMBANS .......conmwmimsamsavmmsmmmmisisisassis i |:|
sanstiger TamillArerGIUNG it El
Wohnungsgrofie und Wohnkosten:
bisherige Wehnung ZUKIOM .. c:susmmsmmmmmrimisssissmi i sz D
bisherige Wohnung zZu grofd ...........ccooeeiiieeiie e D
bisherige Wohnkosten (Miete, Zins und Tilgung) zu hoch .................... D
Andere Grinde im Zusammenhang mit der Wohnung:
schlechte Ausstattung der bisherigen Wohnung ........cccoccvvveiieiiinnnen. D
schlechte Wohnlage der bisherigen Wohnung..............coevveivveieicenenen... D
schlechtes Wohnumfeld der bisherigen Wohnung............cccoeeeennen.e. D
SONSHYON GIINY. o innmsniss s i s e s oA e Ese D
und
Zwar:

Und wie beurteilen Sie lhre jetzige Wohnung im Vergleich zur letzten?
Haben Sie sich gegeniiber lhrer letzten Wohnung verbessert, ist lhre heutige Wohnung
in etwa gleichwertig, oder haben Sie sich verschlechtert?

U |n jeder Zeile bitte eine Nennung! be"se;;n gl'fet;ncf; ! sc:rerc-:h-
Wie ist das in Bezug auf ... wertig tert
— die finanzielle Belastung (z.B. Miete) ..........c.ccccvvvvvvevniennnn. |:| ............ I:‘ ............ D
— die Wohnungsgrofe ...........cccuveerivneiiiiirineeieniinensensosaeenens D ............ D ............ |___|
= die WohnungsaussStattiang .. ... ccwisversaiemssssmmmsissrinioasasmin D ............ D ............ D
— die Wohngegend / Wohnlage .............ccccccevvvveervnvivvvcrneennnnn, D ............ D ............ l:l
— die Wohnumwelt (Larm, Abgase, Schmutz)...........c.......... D ............ D ............ El
= dieVerkehrsVerbiNdUNGen .......... ... i D ............ D ............ D
— Beziehungen / Kontakte zur Nachbarschaft? ................... |:| D ............ D




Seit wann leben Sie in dieser Wohnung?

Monat Jahr

Wie wiirden Sie die Wohngegend hier beschreiben?

Ein reines Wohngebiet mit Giberwiegend Altbauten ..............cccoceiiiiiiiiiiiiiine, I:I
Ein reines Wohngebiet mit Uberwiegend Neubauten ... [:I
Ein Mischgebiet mit Wohnungen und Geschéften bzw. Gewerbebetrieben.................. D

Ein Geschéftszentrum (Laden, Banken, Verwaltungen) mit wenigen Wohnungen ....... D

Ein Gewerbe- bzw. Industriegebiet mit wenigen Wohnungen ...........ccccceeeivciieececiieennn. D

Was ist das fiir ein Haustyp, in dem Sie hier wohnen?

Landwirtschaftliches Wohngebaude ..o D
Freistehendes Ein- / ZweifamilieNhaus ..........cccccevvemiieiciieieiiiiics i s D
Ein- / Zweifamilienhaus als Reihenhaus oder Doppelhaus ..........cccccccvieiiiiiiiiiniienieennn. [:l
Wohnhaus mit 3 bis 4 WORNUNGEN .......coooiiiiiiiicceeeeeeeeeeeeee e D
Wohnhaus mit 5 bis 8 WORRUNGEN ..........ccoiiiiiiiiiiiiiec e D
Wohnhaus mit 9 und mehr Wohnungen

(aber héchstens 8 Stockwerken; also kein Hochhaus) ...........covvieeiiiiiineiiiiiee e, |:|
Hochhaus (Dund mehr SIOCKWORIRY .« st mmomms s e s a s Hsen |:|

Handelt es sich um ein Wohnheim oder eine dhnliche Unterkunft?

Nein .......... D Ja, und zwar: — Schiler-/ Jugendlichenwohnheim .............. I:l
— Studentenwohnheim..............cccccevernreannee. D
— Berufstatigenwohnheim ........c.ccccceevveeiinne. I:l
— Altenheim/Pflegeheim .............c.oceoeeeneen. D
= RTIWOPIT NI i somcnbisu s iinssdhanissmmenicnisases I:l
— Sonstiges Heim / Unterkunft................ccoeeee I:I
und
Zwar:

Wann wurde das Haus, in dem lhre Wohnung liegt, etwa erbaut?

1919 bis 1948 ....... ]
1949 bis 1971 ....... L]

1972 bis 1980 ........ ]

1981 bis 1990 ........ |:| Kénnen Sie das Jahr, in dem das Haus
? erbaut wurde, auch genau nennen?
1991 bis 2000 ........ []

2001 und spéter ... [ Ja, und zwar:

04




10.
11.

12.

13.

14.

Hat sich innerhalb des letzten Jahres an der GréBe Ihrer Wohnung etwas verdndert,
z.B. durch Umbauten oder verdnderte Nutzung?

Wie groR ist die Wohnfldche dieser Wohnung insgesamt? .......... gm

Und wie viele Rdume hat lhre Wohnung?
1= Gemeint sind Rdume ab 6 gm, ohne Kliche und ohne Bad. ............. Réume

Wie beurteilen Sie insgesamt die GréRe lhrer Wohnung?
Ist sie fiir Ihren Haushalt ...

= Viel ZUKIBIN .rmmnmrsasmmsiine I:l
- etwas zuklein..........ccccereennnnnnn. I:l
— gerade richtig ..........ccocevrvvneennnes D
— etwaszugroB........ccccceevvvennnn. D
St S ———— D

Wie beurteilen Sie den Zustand des Hauses, in dem Sie wohnen?

Ingutem Zustand .............ccevveennn. D
Teilweise renovierungsbediirttig ..... |:|
Ganz renovierungsbedirftig ........... |:|
ABBIUCKIEI ... L]

Wie ist lhre Wohnung ausgestattet?
Gehort zu lhrer Wohnung ... Ja Nein

— Bad / Dusche innerhalb der Wohnung ....... D ........ |___|

— FlieRend Warmwasser / Boiler ................... D ........ D
— WC innerhalb der Wohnung ............c..cc...... D ........ [:l
— Zentralheizung oder Etagenheizung ........... D ........ D
= Balkon | TeIMasSe .........ccmmmmmssssnsmrasssinss D ........ D
— Keller/Abstellrdume ............cccccoevieecnnennnne. D ........ D
— Eigener Garten / Gartenbenutzung ............. D ........ D

—  Alarmanlage.........cmiieniniin. D |:|
gl L - 7 ¢ NSRRI SS——————— D ........ [:l

— Sonnenkollektor, Solarenergieanlage........... D ........ D




15.

16.

17.

18.

19.

Haben Sie oder Ihr Vermieter seit Anfang 2007 an dieser Wohnung eine oder mehrere
der folgenden Modernisierungen vorgenommen?

Eine Kiiche €iNgebaut .............cc.occuevieeeeieieeiriees e Nei':l. ’ 0]
icht
Bad, Dusche oder WC innerhalb der Wohnung eingebaut ..... SR g
Zentralheizung oder Etagenheizung eingebaut .......................
{ Sie springen
Nitie FEnSIor SINOBBAUL ... .t auf Frage 18!

Sonstige grofiere Mallnahmen.............ooooiiiiiiiiiiiiiiiieeeceeee.

Erfolgte diese Modernisierung auf Kosten des Vermieters oder auf lhre eigenen Kosten?

Auf Kosten des Vermieters .........cccoovveeviveeeeennne. D ’ Sie springen auf Frage 18!

Auf eigene Kosten ............cccoccovviieniniiiiiniinicniinnn.
MU I ...cosaimvameinis vikesisaas s s ey poies

Haben Sie die Modernisierung selbst, also in Eigenarbeit, durchgefiihrt,
oder haben Sie einen Handwerker, eine Firma oder einen Fachmann damit beauftragt?

Salbel, In Elgenmbeit .....ooonvamivmisimamris D
Handwerker / Firma / Fachmann beauftragt ......... D

Bl o2t sms syaa s vei sy D

B S L] Nein ........... D ’ Sie springen auf Frage 20!

Welcher Art war dieser Wechsel?

Ich bin / wir sind ...

— jetzt Eigentimer ..........cooooovooovvvvovvooe.. [] und zwar durch ...
— Kauf der Wohnung .......ccccceeeiiinnienecinnnn. |:|
— Erbschaft/Schenkung/Uberschreibung ... D
— jetzt nicht mehr Eigentlimer ................. D und zwar wegen ...
— Verkauf der Wohnung ..........c.cocvveeeinnnnenn D

— Schenkung/Uberschreibung/Sonstiges ... []
— weiterhin Mieter, aber die Wohnung
hat einen neuen Eigentimer ................. D

20.

Die folgenden Fragen beziehen sich auf die Kosten des Wohnens.

Zunéchst die Frage: Bewohnen Sie diese Wohnung als Hauptmieter, Untermieter oder Eigentiimer?

Hauptmieter............ . -
Bitte weiter mit Frage 21!
Untermieter ............

Eigentiimer............. ] W | Sie springen auf Frage 29!
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Nur an Mieter:

21.

23.

24,

25.

26.

27.

28.

Handelt es sich um eine vom Eigentiimer verbilligt iiberlassene Wohnung,
z.B. vom Arbeitgeber oder von Verwandten oder wegen Hauswartstétigkeiten?

Handelt es sich um eine Sozialwohnung?
Ja, mit bestehender Sozialbindung ................ |:|
Ja, aber mit abgelaufener Sozialbindung ....... |:|

Wie hoch ist derzeit die monatliche Miete?

EURO Zahle keine Miete ........ D ‘ Sie springen auf Frage 38!

Sind die Heizkosten (in der Regel einschlielich Warmwasser) im Mietpreis enthalten?

Wie hoch sind die durchschnittlichen Heizkosten (einschlieBlich Warmwasser) pro Monat?
1= Falls nicht genau bekannt: bitte schatzen!

EURO Weif nicht ....[ ]

Sind in dem Mietpreis andere Umlagen enthalten, z.B. fiir Wasser, Millabfuhr usw.?
Wenn ja: in welcher H6he?

Ja, ganz enthalten .......... ! e
und zwar EURO im Monat Weild nicht ... D
Ja, teilweise enthalten ....

— sehrginstig......cccoooevinueirnnnnn. D
= DB coiuncsnosssisrtaainimssrines D
—  angemesSenN.........ccocveerreeeeenn I:]
= | GIWES ZWNOCN: wsscracivirmsssmmsimin D
— vielzuhoch?.......cccoccverieinneeeens D

Wer oder welche Institution ist der Eigentiimer der Wohnung?

Kommunale Wohnung ................... D
Genossenschaftliche Wohnung ..... D
Betriebs- / Werkswohnung ............ D
Privater Eigentimer ....................... D
WEIR NICh ....oovvoeeeees []

Sie springen auf Frage 38!
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Nur an Eigentiimer:

29.

30.

31.

32.

33.

35.

36.

37.

Haben Sie fiir diese selbstgenutzte Wohnung / dieses selbstgenutzte Haus noch
finanzielle Belastungen aus der Abzahlung von Hypotheken oder Bauspardarlehen?

B e ntstersmn ] TR []Wp | Siespringen aufFrage 31!

Wie hoch ist der monatliche Betrag fiir Tilgung und Zinsen,
den Sie fiir dieses Darlehen zu leisten haben?

1= Falls Betrdge hier und in den folgenden Fragen nicht genau bekannt: bitte schétzen!

TIGUNG UNA ZINSEN ...t ereee e s eine e e e esreeesesnaeessnnnaesanes

Wie hoch waren die Instandhaltungskosten fiir diese

Wohnung / dieses Haus, die lhnen im letzten Kalender-
jahrentstanden sind? ............cooooiiiii

Wie hoch waren die Heizkosten im letzten Kalenderjahr? .....................

Und wie hoch waren im letzten Jahr die Kosten fiir Wasser,
Miillabfuhr, StraBenreinigung USW.7 ...........cccooiiiiiiiiiiiiiiee e

Zahlen Sie Wohngeld, also Umlagekosten fiir die Hausverwaltung usw.?

i S I:l und zwar EURO pro Monat

Wenn Sie an eine vergleichbare Mietwohnung denken,
finden Sie diese finanziellen Belastungen dann ...

— sehr glnstig........... El
Sl i CRteem—— D
— angemessen.......... D
— etwas zu hoch ....... D
— viel zu hoch?..........D

Und angenommen, Sie wohnten in dieser Wohnung / diesem Haus zur Miete:
Wie hoch wiren dann schitzungsweise die monatlichen Mietkosten ohne Heizung?

Etwa EURO im Monat Wei nicht....... ]

Haben Sie im letzten Kalenderjahr staatliche Eigenheimzulage erhalten?

Wie hoch war der Forderbetrag im Jahr 20077

R (1= EURO im Jahr 2007

EURO pro Monat

EUROQO im Jahr

EUROQ im Jahr

EURO im Jahr
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Wieder an alle:

38. Hatten Sie oder jemand anderer in lhrem Haushalt letztes Jahr Einnahmen aus Vermietung
oder Verpachtung von Grund- oder Hausbesitz?
1=° Gemeint sind tats&chliche Einnahmen, nicht der steuerliche Wert fiir Eigennutzung.
i - R ——— D DORY v D ’ Sie springen auf Frage 42!
39. Wie hoch waren die Gesamteinnahmen aus Vermietung und Verpachtung
im letzten Kalenderjahr ungefdhr?
Bitte geben Sie den Bruttobetrag
einschlieBlich Umlagezahlungen an. ............... EURO im Jahr 2007
40. Welche Ausgaben fiir die vermieteten oder verpachteten Objekte
standen dem im letzten Kalenderjahr ungefdhr gegeniiber?
Bitte geben Sie es getrennt an fiir
@ Betriebs-und Instandhaltungskosten,
® Tilgungszahlungen und Zinsen fiir Hypotheken oder Bauspardarlehen.
Betriebs- und Instandhaltungskosten .............. EURO im Jahr 2007
THGUNG UNA ZINSBIN 0.y isicrianiasvninmsnssnissshssms imsosisg EURO im Jahr 2007
41. Konnen Sie von diesen Ausgaben des letzten Jahres einen Teil steuerlich absetzen
bzw. als Verlust geltend machen? Wenn ja, wie viel?
U5 Falls nicht genau bekannt: bitte schétzen!
NER L] undzwar: o EURO fiir das Jahr 2007
) (-] [R———— l:l
42. Einmal abgesehen von Darlehensschulden fiir Haus- und Grundbesitz:
Miissen Sie derzeit Riickzahlungen und Zinsen fiir Kredite leisten, die Sie fiir gréRere Anschaffungen
oder sonstige Ausgaben aufgenommen haben?
1% Nicht gemeint sind hier Tilgung und Zinsen fiir Hypotheken oder Bauspar-Darlehen,
die Sie oben schon angegeben haben.
I8 e C] Nein ... (1 | siespringen auf Frage 451
43. Wie hoch ist der monatliche Betrag den Sie fiir die Riickzahlung
dieser Kredite (einschlieBlich Zinsen) verwenden miissen?
1= Falls nicht genau bekannt: bitte schétzen!
Kredit-Rickzahlung (einschlieBlich Zinsen) ... EURO pro Monat
44. |st die Riickzahlung dieser Kredite fiir lhnren Haushalt eher eine schwere Belastung,

eine geringe Belastung oder kein Problem?

Eine schwere Belastung ................cccccoveennnnen. |:|
Eine geringe Belastung ...........ccccoocvviieniinnn. |:|
ICENTS PERDIITE <icoisiesvasiscssicapsssnaionimiisssnis D




45. Besafen Sie oder andere Personen im Haushalt letztes Jahr eine oder mehrere
der folgenden Wertanlagen?

Sparbuch / Spargirokonto ..............cccccevevereernecenn, L] Nein, keine

dieser Wertanlagen ........... |:|
BAUSDATVOMPRD «iovmmassissinsspissaiiamsmismsasmnss D e
Lebensversicheming . ..o asninnuissssmiisiin D

Sie springen auf Frage 47!

Festverzinsliche Wertpapiere (z.B. Sparbriefe,
Pfandbriefe, Bundesschatzbriefe) ......................... L]

Andere Wertpapiere
(z.B. Aktien, Fonds, Anleihen, Optionsscheine) .....

Betriebsvermégen (eigenes Unternehmen,
Beteiligungen am Unternehmen)............ccccoeeeeeeees

Kénnen Sie daraus fiir das vergangene Jahr Verluste
steuerlich geltend machen?

I Falls nicht genau bekannt: bitte schatzen!

Ja ... D und zwar; EURO

Nein .. D

46. Wie hoch waren, alles in allem, die Einnahmen aus Zinsen, Dividenden
und Gewinnen aus allen lhren Wertanlagen im letzten Kalenderjahr?

0= Falls nicht genau bekannt: bitte schétzen
Im letzten Jahr EURO Sie den Betrag anhand dieser Liste:

unter 250 EURO......[ ]

250 bis unter 1.000 EURO ......[]
1,000 bis unter 2.500 EURO......[ ]
2.500 bis unter 5.000 EURO ......[ |
5.000 bis unter 10.000 EURO ......[ ]
10.000 EURO und mehr ................ ]

47. Haben Sie oder ein anderes Haushaltsmitglied im letzten Jahr einen gréReren Geldbetrag oder
entsprechende Vermogenswerte (z.B. Immobilien, Auto) durch Erbschaft, als Geschenk oder als
Lotteriegewinn erhalten?

Wir meinen nur Geldbetriage oder Sachwerte ab 500 EURO.

Ja . L] Nein .......... ] ’ Sie springen auf Frage 49!

und zwar durch:

EIBERAN.... vrmiionn: D
Schenkung ..........c...... D
Lotteriegewinn ............ D

48. Wie hoch war der Betrag oder der Wert ungefdhr?

EURO
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49. Haben Sie oder ein anderes Haushaltsmitglied im letzten Kalenderjahr
eine der folgenden staatlichen Leistungen erhalten?

Anzahl Durch-
Monate im  schnittlicher
Jahr 2007 Betrag
Kindergeld pro Monat
. Nein...... D
......... und zwar:
Arbeitstosengeldit V2 L= EURO
einschl. Sozialgeld iy D
und Kinderzuschlag '
B oo cons ] Cp undzwar: EURO
Wohngeld oder ;
Lastenzuschuss Nein......[]
" - ] C» undzwar: EURO
Leistungen der )
Pflegeversicherung  N&in.... ]
Ja......[] =) undzwar: EURO
Sozialhilfe oder : : :
Grundsichening Nein...... D ’ Sie springen auf Frage 51!

50. Welche Art von Sozialhilfe oder Grundsicherung haben Sie erhalten?

1= Zutreffendes bitte ankreuzen! Anzahl Durch-
Mehrfachnennungen maglich! Monate im  schnittlicher
Jahr 2007 Betrag
pro Monat

Laufende Hilfe
zum Lebensunterhalt ............... D > undzwar: EURO
Grundsicherung im Alter
und bei Erwerbsminderung...... [] =) undzwar. EURO
Hilfe in besonderen
Lebenslagen ..................c......... [ ] undzwar: EURO
Einmalige Hilfe
zum Lebensunterhalt ............... D

51. Und wie ist das heute? Erhalten Sie oder ein anderes Haushaltsmitglied derzeit
eine der folgenden staatlichen Leistungen?

Kindergeld L (ap— D C» und zwar: EURO im Monat fiir Kinder
Arbeitslosengeld 11

einschl. Sozialgeld )5 D o und zwar: EURO im Monat
und Kinderzuschlag

Wohngeld oder

Lastenzuschuss N - - |:| ) und zwar: EURO im Monat
Leistungen der

Pflegeversicherung Ja........ D [ und zwar: EURO im Monat
Grundsicherung

im Alter und bei Ja . |:| o und zwar: EURO im Monat
Erwerbsminderung

Sozialhilfe 2 TR [] =) undzwar. EUROQ im Monat

Nein, nichts davon ..... D




52.

53.

55.

Wenn man mal alle Einkiinfte zusammennimmt:
Wie hoch ist das monatliche Haushaltseinkommen aller Haushaltsmitglieder heute?

01> Bitte geben Sie den monatlichen Netto-Betrag an, also nach Abzug von Steuern und Sozialabgaben.
Regelméfige Zahlungen wie Renten, Wohngeld, Kindergeld, BAf6G, Unterhaltszahlungen usw.
rechnen Sie bitte dazu!

1= Falls nicht genau bekannt:
Bitte schétzen Sie den monatlichen Betrag. ...........ccccccuveu... EURO im Monat

Bleibt Ihnen in der Regel monatlich ein gewisser Betrag iibrig, den Sie sparen oder zuriick-
legen kénnen, etwa fiir groBere Anschaffungen, fiir Notlagen oder zur Vermégensbildung?
Wenn ja, welcher Betrag etwa?

L A N D und Zwar etWa: ........oeeviviieiiiiiieieeeiiann EURO im Monat

Ist Ihr Haushalt mit den folgenden Dingen ausgestattet?
15> Bitte Zutreffendes ankreuzen und dazu die Nachfrage stellen!

Ja, Wurde davon etwas in den
vorhanden letzten 12 Monaten gekauft?

=" Bifte zusétzlich ankreuzen:

= Motorrad /Moped ... assessmn s D = I |:|
— Mikrowellengerét ................ccccvvvnnenen, |:| P i D
— Geschirrsplilmaschine .................... D = N D
= Waschmasohing ... D = TSI D
=  Slreoantage. . ..cusssimeissing D = S D
— Farbfernsehgerat .........c..ccccoccvvinenn. |:| = S I:]
— DVD-Spieler ohne Recorder ............ D = S |:|
— DVD-Recorder..........c.cccoeiiinirisinnnnes D e D
— PC /Personal Computer ................. D o S, |:|
— Internet-Anschluss ochne DSL .......... D = N, D
—  DSL-ANSChIUSS ........ocoooverrrrrirrrrrneee W= e []
— Telefon (Festnetz).............ccceeneiinen. I:] = A D
—  Mobiltelefon /Handy ..................c..... [ Je []
= TEOEEIITEID et srur it onss oot et abs2s st nitibnsssennn D . ':I
— |ISDN- Anschluss ...........ccccoceerenarnenne D = D

Beschiftigen Sie in lhrem Haushalt regelmé&RBig oder gelegentlich
eine Putz- oder Haushaltshilfe?

Ja, regelmalig ........ I:]
Ja, gelegentlich ....... D




Gibt es in lhrem Haushalt ...?

56. Gibt es in lhrem Haushalt jemand, der aus Alters- oder Krankheitsgriinden
oder wegen einer Behinderung dauernd hilfe- oder pflegebediirftig ist?

B coscessosnsnssins L] NI []Wp | siespringen aufFrage 61!

57. Welche Person ist das und bei welchen der folgenden Tétigkeiten braucht sie Hilfe?

=" Bitte Vornamen eintragen. Hilfebediirftige Person
Falls es mehr als eine hilfebeddrftige Person Vorname
im Haushalt gibt, tragen Sie bitte diejenige ein,
die stédrker hilfebedlirftig ist.

Braucht Hilfe bei — ¥ 4
Besorgungen und Erledigungen auller Haus .............cccevveeeeee. D
Haushaltsfiihrung,

Versorgung mit Mahlzeiten und Getrénken...............c.ccceeee D

Einfacheren Pflegetétigkeiten, z.B. Hilfe beim An-
und Auskleiden, Waschen, Kammen und Rasieren................. D

Schwierigeren Pflegetatigkeiten,
z.B. Hilfe beim Umbetten, Stuhlgang usw. ...........ccccoovviiinnann |:|

58. Erhdit die hilfebediirftige Person Leistungen aus der Pflegeversicherung?

" [ D und zwar: Pflegestufe 1 ...... |:|
Pflegestufe 2 ...... |:|
Pflegestufe 3 ...... E]

59. Von wem erhiit die Person die benétigte Hilfe?

Von: — Angehdrigenim Haushalt ........................ D':)
— offentlicher / kirchlicher Gemeinde-

Bitte Vornamen der Person im Haushalt

eintragen, die die Hilfe vorwiegend leistet
schwester, Sozialhelfer ...............cccc........ |:| o ¥
— privatem Pflegedienst.............c.ccooeeeveennn. D
— Freunden/Bekannten ..........ccccceeveveverennn |:|

Erhdlt diese Person dafiir eine Bezahlung?
= INBCHDEIM ...oronmsssmsssnanensansassnspnsnssssrssssnsssve D b

— Angehdérigen aulRerhalb des Haushalts D

60. Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit den vorhandenen Pflegemdglichkeiten?
1= Antworten Sie bitte anhand der folgenden Skala,
bei der "0" ganz und gar unzufrieden, "10" ganz und gar zufrieden bedeutet.

ganz und gar ganz und gar
unzufrieden zufrieden




61.

62.

63.

Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder, die erst 1992 oder spater geboren sind?

I ] NI oo []Wp | siespringen ans Ende!

In welchem Jahr sind diese Kinder geboren?

15> Bitte geben Sie es getrennt fiir jedes Kind an, beginnend mit dem &ltesten Kind,
das 1992 oder danach geboren ist, und dann dem Alter nach, das jiingste Kind zuletzt.

Bitte eintragen: —» ~ Vorname:

Geburtsjahr:

Welche Betreuungseinrichtungen oder
Schulen besuchen diese Kinder derzeit?

Kinderkrippe, Kindergarten,

Kindertageseinrichtung, Hort................... I:I ...................... D ...................... |:| ......................
Grundschule (inkl. Férderstufe).............. D ...................... D ...................... D ......................

RPN ..o mmmmmmimmmeass D ...................... |:| ...................... D ......................
Realschule ...........cccooiiiiiiiiicinniiiiinninnne D ...................... D ...................... D ......................
VTR s1smcvunsivensmibassmusssosdsnaussmmeins D ...................... |:| ...................... D ......................
Gesamtschule...........ccccvviiiiinieccnnnnn. D ...................... |:| ...................... D ......................
BenfSSChUI .....oossmmamimsiasssssrassisssass |:| ...................... D ...................... |:| ......................
Sonstige Schule ...........ccccovviiiiiiinnn. D ...................... |:| ...................... |:| ......................

Besucht keine dieser Einrichtungen ..... D ...................... I:] ...................... D ......................

Besucht das Kind diese Schule oder
Einrichtung iiberwiegend —

NOTTIIITEIGS . 10 e s o s ool 43 e T R D ...................... D ...................... D ......................
NECHINIADE cisssmamsesimansrmssiasnmsssisns |:| ...................... D ...................... |:| ......................
e e R R S Y |:| ...................... D ...................... |:| ......................

Gibt es daneben noch Personen
(ohne Haushaltsangehdrige),
die das Kind regelméBig betreuen?

Ja, Tagesmutter aulRerhalb des

Haushalts .........coccovvviemreeiriiieiiiienecneece D ...................... |:| ...................... D ......................

Ja, bezahlte Betreuungsperson

KoMt S BUS ot I:] ...................... |:| ...................... l:] ......................
Ja NOPNANAB i oiisn savintcsimapmeonicma sabiss |:| ...................... D ...................... l:l ......................

Ja, Freunde/Bekannte/Nachbarn............ D ...................... D ...................... [:l ......................
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Vornamen der Kinder
bitte tibertragen:

Nimmt das Kind derzeit an einer
der folgenden Aktivitdten teil?

Kinder,
die noch nicht zur Schule gehen:

Kinderturnen, -sport, -schwimmen ........ D ...................... D ...................... D ......................
Frahkindliche Musikerziehung ................ D ...................... |:| ...................... D ......................

Malen fr KInder ..o, W .- |

Sonstige Eltern-Kind-Gruppe ................. l:] ...................... |:| ...................... D ......................

Nein; nichts davon .....eammmmamiines I:] ...................... D ...................... D ......................

Kinder, die zur Schule gehen:

Aktivitdaten in der Schule,
zusdtzlich zum regulédren Unterricht:

BUNSEAG .- v ssssmsmsnmassssmsrasssssing I:l ...................... I:I ...................... ]:l ......................
Theater-AG.........coocviiiiiiiiiiiieeeeeeees l:' ...................... D ...................... ]:l ......................
SONSHGOALT - D ...................... D ...................... D ......................

Aktivitdten auBBerhalb der Schule:

Sport, Tanzen, Gymnastik, Ballett .......... D ...................... D ...................... El ......................
Musik- oder Gesangsunterricht .............. ]:| ...................... D ...................... D ......................
Kunsterziehung/Malen..............cc......... EI ...................... |:| ...................... D ......................
Jugendfeuerwehr, Rotes Kreuz

oder ahnliche Hilfsorganisationen .......... D ...................... D ...................... D ......................
Jugendgruppen,

2.B. Pfadfinder / Falken ... | e [ |EE— [

Regelmaliger Besuch von
Jugendzentren/-hdusern ........................ D ...................... |:| ...................... D ......................

Nein, nichts davon .........ccccveevieeiirivnnnnns D ...................... D ...................... [:' ......................

Vielen Dank!

Bitte vergessen Sie nicht, noch IThren "Personenbogen" auszufiillen!
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Ich lese Ihnen eine Reihe von Gefiihlen vor. Geben Sie bitte jeweils an, wie hdufig oder selten Sie
dieses Gefiihl in den letzten vier Wochen erlebt haben.

sehr selten manch- oft sehr
Wie oft haben Sie sich ... selten mal oft

argerlich gefthlt? .............. (= = = =]
angstlich gefuhlt? ............. %D%D
gliicklich gefuhit? .............. (= = = = |
traurig geflhlt? .................. DEDEDE|:|ED

Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden drei Aussagen?

1= Kreuzen Sie bitte jeweils ein Kéastchen an. Stimme Stimme Lehne Lehne
voll eher eher voll
zZu zZu ab ab

Im Allgemeinen kann man den Menschen vertrauen .................... DEDEDED
Heutzutage kann man sich auf niemanden mehr verlassen ........ D%E%D

Wenn man mit Fremden zu tun hat, ist es besser,

vorsichtig zu sein, bevor man ihnen vertraut.............ccccccveeivvinnee. DEJZ‘E.—FD

Glauben Sie, dass die meisten Leute ...

— Sie ausniitzen wiirden, falls sie eine Méglichkeit dazu héatten ................ D
— oder versuchen wiirden, lhnen gegeniber fair zu sein? ...........cccceecnenn. D

Wiirden Sie sagen, dass die Leute die meiste Zeit ...

— nersuchen, hilfSbereltiZu:SeIN . i wsmiss s s D

— oder nurihre eigenen Interessen verfolgen? ............cccovcvieeiiiiiiiiecneeeenn. D

Was wiirden Sie sagen: Wie viele enge Freunde haben Sie?

enge Freunde

Wie oft kommt es vor, ...

1= Injede Zeile bitte eine Nennung! Sehr Oft Manch- Selten Nie
oft mal
— dass Sie Ihren Freunden persénliche Dinge leihen

(z.B. CDs, Biicher, Auto, Fahrrad)? ................coooovvvvoe... [ = =] =] |
— dass Sie lhren Freunden Geld leihen? ...........cocooevvvinnneen DEIZ]EDEIZIE{]

— dass Sie die Tir zu lhrer Wohnung unversperrt

ST o 1 OSSOSO DEDE%H

Haben Sie jemals spontan von der GroBziigigkeit einer Person profitiert,
die Sie vorher nicht gekannt haben?







13.

14.

15,

16.

17.

Haben Sie widhrend der letzten 7 Tage irgendeine bezahlte Arbeit ausgeiibt,
auch wenn dies nur fiir eine Stunde oder fiir wenige Stunden war?

=" Bifte antworten Sie auch mit "Ja", wenn Sie in den letzten sieben Tagen normalerweise gearbeitet hétten,
aber wegen Urlaub, Krankheit, schlechtem Wetter oder anderen Griinden zeitweise abwesend waren.

Ja, Mutterschutz............... D
Ja, Elternzeit ...........cc...... D Nein .............. D

Sind Sie zur Zeit beim Arbeitsamt arbeitslos gemeldet?

Sind Sie derzeit in Ausbildung? Das heifft: Besuchen Sie eine Schule oder Hochschule,
machen Sie eine Berufsausbildung oder nehmen Sie an einem Weiterbildungslehrgang teil?

B i ] NN wvvroornn [ ] | Siespringen auf Frage 18!

Was fiir eine Ausbildung oder Weiterbildung ist das?

Aligemeinbildende Schule Hochschule
EIREEBOIIING. 1o sexiarsmsarmerssisis iR i D FachhochSehuls ........usmsossvusmmssianioenss D
ReBISChUIE: « o nemmron sz D Universitat, sonstige Hochschule ................ D
GYyMNAasiUM ......oovvvieiiiiiiieiieiieeeeeeee e D
G tschul D Erhalten Sie fiir dieses Studium ein Stipendium?
OBAMMASCIVIIE ..o v inmmsamarms s rsadis s s Falls o, von weldher Sislle?

Abendrealschule, Abendgymnasium ........... D ,

INBIR Sttt e oy et crer skt P et s D
Fachaborschule ..o D

J8, BATSG ... []
Berufliche Ausbildung Ja, Sonstiges |:|
Berufsgrundbildungsjahr, e Te—
Berufsvorbereitungsjahr ................cccccceeee D von:
Berufsschule ohne Lehre...........cccccoonnnne. D
I -y op e D

Weiterbildung/Umschul
Berufsfachschule, Handelsschule .............. D I S s
Schule des Gesundheitswesens ................ D Berufliche UMSChulung ..........c.couemmisnen D
Fachschiile Berufliche Fortbildung .........cccocoevvviiiviecnnnnn. D
(z.B. Meister-, Technikerschule).................. D Berufliche Rehabilitation ...............ccccoeeeenn. D
Beamtenausbildung ..........ccccceeiviiinniiiiiinnnns D Allgemeine oder politische Weiterbildung..... D
SONSHGES ... I:I SONSHGES ..o s D

und und
Zwar: Zwar.
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18. Nun einige Fragen zu lhrer Freizeit.

Geben Sie bitte zu jeder Tatigkeit an, wie oft Sie das machen:
tdglich, mindestens 1mal pro Woche, mindestens 1mal pro Monat, seltener oder nie?

Téglich Min- Min- Seltener Nie
destens destens
imal pro 1mal pro
Woche Monat

Essen oder trinken gehen (Café, Kneipe, Restaurant) ....... D%—.EIZEE:%

Gegenseitige Besuche von Nachbarn, Freunden

(ole (=1l =11 10101 (=]  IFURRURU SRRSO %D%

Gegenseitige Besuche von Familienangehdrigen

OTET VEIWANGLEN ... vvvoooooeeeeeeeeeeeeeeeoe oo (= = = = |
Kontakt zu Freunden oder Verwandten im Ausland............. %%DED
Ausfliige oder kurze Reisen machen ..........ccococveeeiiiieccinnne %DE‘ZIE%D

Beteiligung in Parteien, in der Kommunalpolitik,

BOrgenmiliabiVe . ... ousesimrimveatiss s sy asesassnis E%HEE;D

Ehrenamtliche Tatigkeiten in Vereinen, Verbdnden

oder sozialen DIeNSION .--...«isusmssssirmmrsrisssiniisnis %%D%
Kirchgang, Besuch religioser Veranstaltungen ................... D#DEH
Fernsehen /Video ..........ccccceieieeniiiiinneinimeessssnsnneeessnessennns DE(:}EDE'IE
Nutzung des PCs aulRerhalb der Arbeit / des Berufs .......... %H‘EDED
Nutzung des Internet auRerhalb der Arbeit / des Berufs....... %DED

Kiinstlerische und musische Tatigkeiten

(Malerei, Musizieren, Fotografie, Theater, Tanz).................. DEIZIEE%%

Basteln / Handarbeiten / Reparaturen am Haus,

in der Wohnung / Gartenarbeit ................ccoeeeeviiriiiiiinnnenen. DEDE(Z'E':]ED

Auto-/Motorradpflege oder kleinere Auto-/

MolOImadraparattleN: s crmrmsmsiasmrroviss s aimss s E}EIZIE%D
Aktive sportliche Betatigung ...........c.cooovviviiinniiiciiiicicce DQZIEE%E‘:I
Besuch von Sportveranstaltungen ...........cccccoeiiiiiiiiiiniinnnns EIEEEDED

Kinobesuch, Besuch von Pop- oder Jazzkonzerten,

Tanzveranstaltungen / DiSCO..........cccovviiviiiiriiiiciiicrinnreinenn EIEDEDE%:,

Besuch von Veranstaltungen wie Oper,

klassische Konzerte, Theater, Ausstellungen ..................... E‘EE]E(jEl:’ED
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19. Uben Sie derzeit eine Erwerbstitigkeit aus?
Was trifft fiir Sie zu?

155 Rentner mit Arbeitsvertrag gelten hier als erwerbstétig.

NOIePWETDSEBLIG ismuiimssmsmrrsscetisersasrmmamees s rahhasss D_
In Teilzeitbeschaftigung ........ccooeeeiiiiiiiiiiiiiieeee, D-

In betrieblicher Ausbildung / Lehre » i ik i s

oder betrieblicher Umschulung ...........coocevieiiiieiiiiiiiiiniiniinnnen. D'
Geringfiligig oder unregelmafig erwerbstatig ..............coovveenn D'
In Altersteilzeit mit Arbeitszeit NUll .............c.ocoevveveereieerenn. H__ 3 springen auf Frage 68!

Als Wehrpflichtiger beim Wehrdienst.............ccccccciiiiiiiieninne
Zivildienstleistender / Freiwilliges soziales Jahr ....................
NICht erweIbSIBtG «iuuieinvrastismen st s

20. Beabsichtigen Sie, in der Zukunft (wieder) eine Erwerbstétigkeit aufzunehmen?

Nein, ganz sicher nicht ......................... D’ Sie springen auf Frage 71!

Eher unwahrscheinlich............cccooeee.
WahrSEheiNleh! .o ccamevmiis s s

Ganz SiCher ...veeiiiicieeeeeeeeeeeeeeen,

21. Wann etwa wollen Sie lhre Erwerbstitigkeit aufnehmen?

Moglichst sofort ........cooeeeiieiiceiis D
Innerhalb des kommenden Jahres ....... [:,
IN 2 bis 5 JANren ...ooovovovoveeeoeeeeeeeeere []
Erst spater, in mehr als 5 Jahren ......... D

22. Wiren Sie an einer Vollzeit- oder einer Teilzeitbeschiaftigung interessiert,
oder wire lhnen beides recht?

Vollzeitbeschaftigung.........ccccovevvevnnennns D
Teilzeitbeschaftigung ........ccccccoevvinnnne. |:|
BEIdES rECt ......vvervrrorreeereeeereeeseesseernn [] Weifs noch nicht ............ L]

23. Wenn Sie jetzt eine Arbeit suchen wiirden:
Ist oder wire es fiir Sie leicht, schwierig oder praktisch unmdéglich,
eine geeignete Stelle zu finden?

1 s SR e e YRS N S I:'
Praltisch UnmMBGHEH ... i D
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31. Nun einige Fragen zu lhrer neuen Stelle:
Welche Art von beruflicher Verdnderung war das fiir Sie?

1= Falls Sie mehrfach die Stelle gewechselt haben,
sagen Sie es bitte fiir den letzten Wechsel.

Habe erstmals in meinem Leben eine
Erwerbstatigkeit aufgenommen ...............c........ |:|

Habe nach einer Unterbrechung jetzt wieder
eine Erwerbstatigkeit aufgenommen .................. D

Habe eine Stelle bei einem neuen Arbeitgeber
angetreten (bei Zeitarbeitnehmern: einschl.
Tatigkeit in einem Entleihbetrieb) ............cccocvvu. [:I

Bin vom Betrieb (ibernommen worden
(war vorher dort in Ausbildung / in ABM /

oder als freier Mitarbeiter tatig) .................cc.c. l:l
Habe innerhalb des Unternehmens
die Stelle gewechselt.........ccccccvvvriirirviririicniinnnn, |:|
Habe eine neue Tétigkeit als Wurde die Aufnahme der Selbstindigkeit
Selbstandiger aufgenommen ...........ccccceveinnen. I:l durch eine 6ffentliche Férderung unterstiitzt?
Ja, alS ICh-AG ...oovoovooeoeeeeeceere L]
Ja, mit sonstigen Zuschissen ....... D

32. Bevor Sie ihre jetzige Stelle angetreten haben, haben Sie da
aktiv nach einer Stelle gesucht oder hat sich das so ergeben?

Aktiv gesucht ..... D Hat sich so ergeben .... D

33. Wie haben Sie von dieser Stelle erfahren?
1= Bitte nur einen Punkt ankreuzen!

Uber das Arbeitsamt / Agentur fir Arbeit............. D
Suche uber Job-Center / ARGE / Sozialamt ...... D
Suche Uber Personalserviceagentur (PSA) ....... D
Uber eine private Stellenvermittiung ................... D
Uber eine Stellenanzeige in der Zeitung ............. D
Uber eine Stellenanzeige im Internet .................. D
Uber Bekannte, Freunde, Angehérige ................ I:I

Bin zum friiheren Arbeitgeber zuriickgekehrt ..... D
Sonstiges bzw. nicht zutreffend ............c..co.... D

34. War das Arbeitsamt an der Vermittiung der Stelle beteiligt?

38, QIFEKE oo []
Ja, hat Vermittlungsgutschein _
fur private Vermittiung ausgestellt ...... [1=> und zwarin Héhe von: EURO
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35.

36.

37.

38.

39.

4.

Welche berufliche Tatigkeit iiben Sie derzeit aus?

1= Bitte geben Sie die genaue Tétigkeitsbezeichnung an, also z.B. nicht "kaufménnische
Angestellte", sondern: "Speditionskauffrau”, nicht "Arbeiter”, sondern: "Maschinenschlosser".
Wenn Sie Beamter sind, geben Sie bitte lhre Amtsbezeichnung an, z.B. "Polizeimeister”,
oder "Studijenrat". Wenn Sie Auszubildender sind, geben Sie bitte Ihren Ausbildungsberuf an.

Bitte in Druckbuchstaben eintragen!

Entspricht diese Tatigkeit lhrem erlernten Beruf?

JB s s D Derzeit in Ausbildung ...........c..... D
Neinciornmies [:l Habe keinen Beruferlernt ........... I:l

Welche Art von Ausbildung ist fiir diese Tatigkeit in der Regel erforderlich?

Kein beruflicher Ausbildungsabschluss erforderlich ..........c.ccccoeviiviiiinnenn. D
Eine abgeschlossene Berufsausbildung erforderlich ............cccccovvveeiiaii. D
Ein abgeschlossenes Fachhochschulstudium erforderlich ...........c.......... D
Ein abgeschlossenes Universitéts- oder Hochschulstudium ..................... D

Welche Art von Einarbeitung in diese Tétigkeit ist in der Regel erforderlich?

Nur eine kurze Einweisung am Arbeitsplatz ............ccocccevviiiiiiinnniiiiiinens L__J
Eine langere Einarbeitung im Betrieb .............cccccooviiiiiiiiiiiiiiccieices D
Der Besuch von besonderen Lehrgangen / Kursen ...........cccoeeeeevievveeeenn. I:I

Gehdort der Betrieb, in dem Sie arbeiten, zum &ffentlichen Dienst?

In welchem Wirtschaftszweig / welcher Branche / welchem Dienstleistungsbereich
ist das Unternehmen bzw. die Einrichtung liberwiegend tatig?

1= Bitte geben Sie die genaue Bezeichnung an, z.B. nicht "Industrie”, sondern "Elektroindustrie”;
nicht "Handel", sondern "Einzelhandel”; nicht "6ffentlicher Dienst", sondern "Krankenhaus".

Bitte in Druckbuchstaben eintragen!

Wie viele Beschiftigte hat das Gesamtunternehmen etwa?

unter 5 Beschdttigte ......... D

5 bis 10 Beschéftigte ......... ]
11 bis unter 20 Beschaftigte ......... |___|
20 bisunter 100 Beschaftigte ........ ]
100 bis unter 200 Beschéftigte ......... L]
200 bis unter 2.000 Beschaftigte ........ []

Trifft nicht zu, da selbstdndig
2.000 und mehr Beschéftigte .................... D ohne weitere Beschéftigte ........




42. Seit wann sind Sie bei Ihrem jetzigen Arbeitgeber beschaftigt?

55" Falls Sie Selbsténdiger sind, geben Sie bitte an,
seit wann Sie lhre jetzige Téatigkeit ausciiben.

Seit

Monat Jahr

43. Handelt es sich um ein Zeitarbeits- bzw. Leiharbeitsverhaltnis?

44. Haben Sie einen unbefristeten Arbeitsvertrag oder ein befristetes Arbeitsverhaltnis?

Unbefristeten Arbeitsvertrag ...............c.ccc.c..... D’ Sie springen auf Frage 46!

Befristetes Arbeitsverhaltnis ................c.......... D
Trifft nicht zu / habe keinen Arbeitsvertrag...... D

45. Handelt es sich um eine ABM-Stelle oder eine Gemeinniitzige Arbeit (1-Euro-Job)?

46. In welcher beruflichen Stellung sind Sie derzeit beschiftigt?

1= Wenn Sie mehr als eine berufliche Tétigkeit ausiiben, beantworten Sie die folgenden Fragen
bitte nur fir Ihre derzeitige berufliche Haupttéatigkeit.

Arbeiter Angestellte

auch in der Landwirtschaft -
( ) Industrie- und Werkmeister

UNGEIeMIBATDBMBT w.ux:.uivsisnisssimasmsss L] im Angestelltenverhaltnis ...........................
Angelernte Arbeiter ............................................. D Angeste"te mit einfacher Tétigkeit
Gelernte und Facharbeiter ... [] — ohne Ausbildungsabschluss..................
Vorarbeiter, Kolonnenflhrer .........coovvvivevivivinnnn. I:' — mit Ausbildungsabschluss ...................
MeIstar, PONEY .....cooorconessmsinsantrsstietinnsssiismms mmanmes D Angestellte mit qualifizierter Ttigkeit
Selbstiandige (z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter,

(einschl. mithelfende Familienangehdrige) technischer Zeichner) .........ccccccceviiiriienns

Anzahl der Mitarbeiter Angestellte mit hochqualifizierter
Keine 1-9  10und Tatigkeit oder Leitungsfunktion
mehr (z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter,

Selbsténdige Landwirte ........ (] (] ] Ingenieur, Abteilungsleiter) ...............c.........

Freie Berufe, Angestellte mit umfassenden Fiihrungs-

selbstandige Akademiker ... [ ........ [ ] aufgaben (z.B. Direktor, Geschéfts-
fihrer, Vorstand grolierer Betriebe

Sonstige Selbstandige........... |:| ........ D ........ D und Verbande)

- s - D Beamte
Mithelfende Familienangehorige ............c..c.c......
i g 9 (einschl. Richter und Berufssoldaten)

Avszubiidende und Praktikanten Einfacher Dienst ..........cooovvveviieeeiiiiieeeeeens

Auszubildende / gewerblich-technisch ............... |:| Mittlerer Dienst
Auszubildende / kaufmannisch ........................... [] Gehobener Dienst.............ccccccccuoiiicecnnns
Volontare, Praktikanten u.a. .........ccoovvvviieiiiieeennnn. D Hoherer DIenst...ccomissmmsssiaiisissasinnmessssiss



















78.

79.

80.

81.

82.

Verschiedenen Menschen sind verschiedene Dinge wichtig.
Sind fiir Sie personlich die folgenden Dinge heute ...
sehr wichtig, wichtig, weniger wichtig oder ganz unwichtig?

Sehr Wichtig Weniger
wichtig wichtig

Ganz
unwichtig

Sich etwas leisten KGNNeN ............ccoccciimiecninmamannissrssisssssssanes %HED
EUr aNGOre da-80N .o i oy smaavsa i iis DED%
Sich selbst verwirklichen .............covveeiriiieiicrieeeeen %DEDED
Erfolg im Beruf haben .........c.cccooeciiiiiiciiiier e %ﬁ%
Ein eigenes Haushaben ............cccccooiiiiiiiiiiii e E}EDED%
Eine glickliche Ehe/Partnerschaft haben ................cccovveis ElEDE|:}E[:|
KIRASE RBDBI .. ...coincvsniiocisammesio s ssinadines venshonas svasa damsnasesssise DE%E]ED
Sich politisch, gesellschaftlich einsetzen ..............cccccceeeee. E'EEEIZEI:'
Die Welt sehen, viele Reisen machen ..........ccoovovvevvvvvvcieennnn. [’EDEDE|:|

Wie sehr stimmen die folgenden Aussagen Stimmt  Stimmt  Stimmt
fiir Sie personlich? ganz eher eher

und gar nicht
Wenn ich an die Zukunft denke,

Stimmt
ganz und
gar nicht

bin ich eigentlich sehr zuversichtlich...............cccocciiiiiiiiinis D%—.éj%
Ich fithle mich oft €INSAM ....eueeeee e eee s DE‘:]E%D
Meine Arbeit macht mir eigentlich keine Freude .................... D%—.ED%

Die Verhéltnisse sind so kompliziert geworden,

dass ich mich fast nicht mehr zurecht finde ......................... D%E%D

Die folgenden Fragen beziehen sich auf berufliche Weiterbildung und richten sich
nur an Personen unter 65 Jahren.

Sind Sie 65 Jahre oder ilter? ....... D’ Sie springen auf Frage 88!
unter 65 Jahre alt? ......... D

Wenn man sich beruflich weiterbilden will, gibt es dafiir verschiedene Méglichkeiten.
Denken Sie einmal an die letzten drei Jahre:
Haben Sie fiir Ihre eigene berufliche Weiterbildung in dieser Zeit ...

Ja Nein
— regelmaRig Fachzeitschriften oder Fachbilicher gelesen? ................... |:| ..... |:|
— Fachmessen oder Kongresse besucht? ..........ccccovvveeiiiiiiiiiniiiieiiinenn. D ..... D
— an berufsbezogenen Lehrgédngen oder Kursen teilgenommen, r =
einschlieBlich solchen, die derzeit noch laufen? ...............cccoiceennn. y D' |:] ’

S

Wie viele Kurse oder Lehrgange zur beruflichen Weiter-

bildung haben Sie in den letzten drei Jahren besucht? Anzahil:

I3 Léngerdauernde Kurse, die schon friiher begonnen haben, <
aber im Zeitraum der letzten drei Jahre endeten, sind mit-
zurechnen. Entsprechende Angaben bitte auch in Frage 83. Bitte weiter

mit Frage 83!

Sie springen
auf Frage 84!
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83.

b)

d)

B

Wir bitten Sie um ndhere Angaben zu den Lehrgdngen oder Kursen, an denen Sie teilgenommen haben.
Wenn Sie in den letzten drei Jahren an mehreren Kursen oder Lehrgdangen teilgenommen haben,
nennen Sie hier bitte die drei letzten.

letzter oder der der
derzeitiger Kurs Kurs
Kurs davor davor
1 2 3

In welchem Jahr und in welchem Monat

hat der Lehrgang oder Kurs begonnen? Jahr:
Monat:
Wie lange dauerte bzw. dauert der
Lehrgang oder Kurs insgesamt? Tage:
Wochen:
Monate:
Wie viele Unterrichtsstunden
pro Woche gab es etwa? Anzahl Stunden:
War ein Fernlehrgang ........

Was war fiir Sie das Ziel dieser Weiterbildung?

0155 Mehrfachnennungen moglich!

Umschulung auf einen anderen Beruf............cccoovcvviveeieieieinns
Einarbeitung an einem neuen Arbeitsplatz .............cccccoivivvinnns
Qualifizierung fiir den beruflichen Aufstieg

..............................

Anpassung an neue Anforderungen in meiner
bisherigen Tatigkeit

TGRS 5 P PR s S SRS S SRS e A

Wurde der Lehrgang / Kurs wahrend der Arbeitszeit
durchgefiihrt?

Ja, wahrend der ArbeitSZeit ......c.ovvevvurireeeeeiee e eeeeeeeeeiaienens
B =T T

Nein, aulerhalb der Arbeitszeit

Trifft nicht zu, da zu dieser Zeit arbeitslos
LT NICHE SIWBIDBUII . ... s s i

Wie hoch waren die Kosten, die lhnen selbst durch die Teil-
nahme an der WeiterbildungsmaBnahme entstanden sind?

.................

Entstandene Kosten

Keine eigenen Kosten entstanden
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a)

Fortsetzung Frage 83 letzter oder der
derzeitiger Kurs
Kurs davor
1 2

Von welchem Veranstalter wurde dieser Kurs
durchgefiihrt?
Arbeitgeber, Betrieb, Behorde, bei dem / der
man DeBChARIGE IBE ... covaicsinssisimsriigaesmsssss ixissasiasniniss D ................. D ........
Besondere Ausbildungsstétte der Firma / Behdrde................. |:| ................. |:| ........
NORENEBREEAIIE ... o g Ei i sn s HETE D ................. |:| ........
Wirtschafts- oder Berufsverband / Kammer / Innung ............. D ................. D ........
Gewerkschaft ... D ................. D .........
RITEHIG czisrsnmmmmsn s TR AR o T AT R R Ao AR s D ................. I:I .........
Privates Schulungszentrum / Institut .............ccooiiiiiiiiciiinn. D ................. D .........

h)

)

k)

der
Kurs
davor

SONESHOBS ioicisvnssrmriir e i e s ma e D ................. El .........

Erhielten Sie fiir diese WeiterbildungsmafRnahme
finanzielle Unterstiitzung oder Lohnfortzahlung
vom Arbeitgeber, vom Arbeitsamt oder von einer
anderen Stelle?

Ja, vom Arbeitgeber ...........ccceveiiiiiiiinns D ................. D ........
Ja, vom Arbeitsamt ............oevvieiirieeenn. D ................. |:| ........
Ja, vom Sozialamt ............. R —— D ................. D ........
Ja, von anderer Stelle.................cc........ D ................. D ........

Haben Sie fiir den Lehrgang / Kurs eine Teilnahme-
bestidtigung erhalten, die Sie bei einer spateren
Bewerbung lhren Unterlagen beilegen wiirden?

Im Nachhinein betrachtet, wie hat sich die
Weiterbildung beruflich fiir Sie ausgezahlt?

EinWenig ....ccoovveeeeeeeeeee e ':I ................. |:| ........
GAarnient ..o oo s D ................. D ........

Weilk nicht, noch nicht zu sagen ......... D ................. D .........

Inwieweit kénnten Sie die neu erworbenen Kenntnisse
im Falle eines Stellenwechsels auch in einem anderen
Betrieb anwenden?

Uberhaupt nicht..........cccoovvvveeeeieeene. L, (...
Begrenzt, nur einen kleinen Teil ........... D ................. D ........

Weitgehend..........ccooooviiiiiiiiieieeiiiiinnne. D ................. D ........
VOl LN GANE wussmmmmisssssmsssaiimsiss D ................. D ........


































Einstellungen und Meinungen

129. Einmal ganz allgemein gesprochen: Wie stark interessieren Sie sich fiir Politik?

DOREBIRE .t iinia D
THANK . 5o e e e D
NIShl SO SI1AMK cuvsvinesimreensnes D
Uberhaupt nicht................... []

130. Viele Leute in der Bundesrepublik neigen langere Zeit einer bestimmten Partei zu,
obwohl sie auch ab und zu eine andere Partei wahlen.
Wie ist das bei lhnen: Neigen Sie einer bestimmten Partei in Deutschland zu?

B e tn D Nein .....ccoovee.. |:|* Sie springen auf Frage 132!

131. Welcher Partei neigen Sie zu?

SPD Lo cuissnsivismiss ﬁ
oie | N [] Und wie stark neigen Sie dieser Partei zu?
GBS s I:I Sehrstark........cccccoeeeen. l:l
FDP ocooereeereeesseensesseee L] , Ziemiich Stark ... []
Biindnis '90/Grine............. LI Maigoo []
Die Linke/PDS/WASG ...... ]| Ziemlich schwach .........[]
DVU/Republikaner/NPD ... [ ]| sehr schwach ............. []
ANAOI ccaavivaerissmsmasmimmsernss Q

132. Wie ist es mit den folgenden Gebieten — GroRe Einige Keine
machen Sie sich da Sorgen? Sorgen Sorgen Sorgen
Um die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung?..................... |:| .......... D ........... D
Um Ihre eigene wirtschaftliche Situation? ............cccoceeennne. D .......... |:| ........... D
UmMINTe GoaSUNONAHRT i sriessrsarisimssiasss i smmms i s D .......... D ........... D
Um den Schutz der Umwelt? ...........coooiiiiimieiieiiceecr e D .......... |:| ........... D
Um die Erhaltung des Friedens?..........c..cccccovieeiiicinicncnineenne D .......... D ........... D
Uber den globalen TerroriSmuS? .........cc.ccceveereeeeesseeresseesannns D .......... D ........... I:l
Uber die Entwicklung der Kriminalitét in Deutschland? ........... |:| .......... D ........... [:l
Uber die Folgen der EU-Erweiterung?..............cocovovveveeieennnn. I [ []
Uber die Zuwanderung nach Deutschland? .............cccoeevenen. D .......... D ........... D

Uber Auslanderfeindlichkeit und Fremdenhass

INDOLUSCIMBIMETR 5 smsmmes s sss P i e s A D .......... D ........... D

Nur wenn Sie erwerbstétig sind:
Um die Sicherheit Ihres Arbeitsplatzes?...........c.cccvvveeiiiiiinnenns D .......... D ........... D

Oder was sonst macht lhnen Sorgen? Bifte angeben:










148. |hr Geschlecht und Geburtsjahr:

Mannlich ........[ ] Wesiblich .......... [] Geburtsjahr: |19

149. Wie ist Ihr Familienstand?
Verheiratet, mit Ehepartner zusammenlebend....... D’ Sie springen auf Frage 151!

Verheiratet, dauernd getrennt lebend .................... D
LB o suommmiins oo iR e R S TR I:]
GESChIBAEN ..o D
VETWRWEBL ... cvivinienissxesnvivsns sinssis s msipisinisrissnsaninions I___l

150. Haben Sie derzeit eine feste Partnerschaft?
8 D 75| [ — |___|’ Sie springen auf Frage 153!

Wohnt |hr Partner/lhre Partnerin hier im Haushalt?

s [:l C» Bitte Vornamen eintragen:

151. Wie regeln Sie und lhr (Ehe-)Partner den Umgang mit dem Einkommen,
das einer von lhnen oder Sie beide erhalten?

Jeder verwaltet sein eigenes Geld ... [:l
Ich verwalte das ganze Geld und gebe meinem Partner seinen Anteil.......................... I:l
Mein Partner verwaltet das ganze Geld und gibt mir meinen Anteil ..................ccccoeeeee. D
Wir legen das ganze Geld zusammen und jeder nimmt sich, was er/sie braucht........ D
Wir legen einen Teil des Geldes zusammen und jeder behalt einen Teil fir sich .......... D

152. Wer hat in lhrer Partnerschaft/Ehe das letzte Wort,
wenn wichtige finanzielle Entscheidungen getroffen werden?

Partnieii....ovneaninanmnen D Beide in gleichem Male ..... D

153. Haben Sie personlich im letzten Jahr, also im Jahr 2007, Zahlungen oder Unterstiitzungen
an Verwandte oder sonstige Personen auBerhalb dieses Haushalts geleistet?

15 Zutreffendes bitte ankreuzen! Wie hoch war der Wo lebt der
Betrag im Jahr Empféanger?
insgesamt etwa? Deutsch- Aus-
land land
An Ihre Eltern / Schwiegereltern .............ccocccveeiiienne D => EURO D D
An |hre Kinder (auch Schwiegersohn/-tochter) .............. D = EURO D I:I
An Ehepartner / geschiedenen Ehepartner .............. D => EURO D D
An sonstige Verwandte .............cccceeeiviiiniininiiniciinnns D = EURO D D
An nicht verwandte Personen ...........cccccccvuerivnninnisns D => EURO D D

Nein, habe keine Zahlungen dieser Art geleistet ...... D

34


















Wohnen

Wohnen Sie gegenwdrtig im elterlichen Haushalt?

38 i L] NI i (18 | sie springen auf Frage 4!

Haben Sie ein eigenes Zimmer fiir sich alleine, oder teilen Sie lhr Zimmer
mit anderen Personen (beispielsweise Geschwistern)?

Ja, eigenes ZImMmer ........cc..cceeeeveernenn. [:l
Nein, teile Zimmer mit jemand ........... D

Haben Sie neben der Wohnung bei Ihren Eltern noch eine andere Wohnung oder ein Zimmer,
wo Sie selbst auch wohnen?

Jobs und Geld

Verdienen Sie schon selbst Geld durch Arbeit oder Jobs?

JA oo, L] NEin ... [1®p | Sie springen auf Frage 6!

Verdienen Sie das Geld ...

— als Auszubildender oder Praktikant........... D
— als Erwerbstétiger ("hauptberuflich”) ........ D
— oder durch "Jobben" (nebenberuflich)? .... |:|

Haben Sie friiher schon einmal "gejobbt" und damit etwas Geld verdient?

1= Gemeint sind einigermallen regelméfige Verdienstquellen wahrend der Ferien oder wéhrend des
ganzen Jahres, z.B. hdufiges Babysitten, Nachhilfeunterricht geben oder Austragen von Zeitungen.

Ja . [] NEin oo, []Wp | Sie springen auf Frage 9!

In welchem Alter haben Sie erstmals mit dem regelmaRigen "Jobben"
bzw. Geldverdienen angefangen?

Im Alter von Jahren

Haben Sie diese Jobs aus Interesse ausgeiibt oder nur,
um sich noch ein paar Euro hinzuzuverdienen?

Aus Interesse an der Tatigkeit .............ccceeeviiiiiiiiiiiiiiiieeeens I:I
Nur um ein paar Euro hinzuzuverdienen ............c.ccccccciiinanne D
Aus sonstigen Griinden (Nachbarschaftshilfe etc.)................. |:|
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9. Wie ist das heute:
Erhalten Sie Taschengeld oder einen regelméRBigen Zuschuss von lhren Eltern
oder anderen Verwandten?

Bt senmnnss ] NEIN oo [1#p | siespringen auf Frage 11!

10. Wieviel Taschengeld oder Zuschuss erhalten Sie regelmdRig pro Woche oder pro Monat?

Pro Woche EURO oder proMonat EURO

11. Koénnen Sie gelegentlich oder regelmiBig etwas Geld sparen,
z.B. fiir eigene Anschaffungen oder Reisen?

Ja, gelegentlich ...... Nein ............ (W | Siespringen auf Frage 12!

Ja, regelmalig .......

Wieviel sparen Sie ungefidhr pro Monat?

Ungefahr EURO pro Monat

Nicht zu sagen,
ganz unregelmafig .......... D

Beziehungen

12. Wie wichtig sind fiir lhr Leben derzeit folgende Menschen?
1= Bitte ein Kreuz pro Zeile!

Sehr Wichtig  Weniger Ganz Person
wichtig wichtig  unwichtig  istnicht
vorhanden

MBINIVEEET & . unaismiivra s mesiavobe s iarisra Trisersy E}EDEDED
MeiNE MULLET ........oeeiiieieeeceiee e e e e e s e eaenes %DEDED
Mein Bruder / meine Schwester...............cccvvevvvvnne. %ﬂ
Eine andere verwandte Person ............ccccccevnvvcinnnns %lé:}gu
Meine feste Freundin / mein fester Freund.............. DEDEDED
Mein bester Freund / meine beste Freundin............ %:%IEI:]
Ein Lehrer/eine Lehrerin ........cccoovvvveeveiinvenncinnncennns I:lEDEDE|:’
Meine Clique / Gruppe der ich angehére ................. E%%
Eine Sonstige ParSon ... o awwimeiass o s [‘ED%

Ooooooogn




=

13. Wie oft kommt es vor, dass Sie sich mit den folgenden Personen streiten?

i=5" Bitte ein Kreuz pro Zeile!

Mt MBImemM VaLOE ... saiisisssmiensmmanpisasasassassss
MIEMSIIEE MURON ool b v
Mit meinem Bruder / meiner Schwester........
Mit fester Freundin / festem Freund ..............

Mit bestem Freund / bester Freundin ............

Sehr
haufig

Hiufig  Manch-
mal

Selten

Nie Person
ist nicht
vorhanden

HiEInn

14. Wie hiufig treten in lhrer Beziehung zu lhren Eitern die folgenden Situationen auf?
1= Machen Sie die Angaben fiir Mutter und Vater jeweils getrennt.
Falls es nur ein Elternteil gibt, lassen Sie die andere Zeile bitte leer!

Sehr Haufig Manch-  Selten Nie
Wie haufig kommt es vor, . . . haufig mal
dass lhre Eltern mit Ihnen tber Dinge Mutter %DEE%ED
sprechen, die Sie tun oder erlebt haben? Vater ElEDEDE|:‘ED
dass lhre Eltern Dinge ansprechen, Mutter D%%
die Sie argern oder belasten? Vater DEDEE%ED
dass lhre Eltern nach |hrer Meinung Mutter DED%HE‘:]
fragen, bevor sie etwas entscheiden, Nater DE|:]EDEE]ED
das Sie betrifft?
dass, wenn Sie etwas tun, was lhre Eltern Mutter DEDEIZ‘EIHED
gut finden, Ihre Eltern Ihnen auch zeigen, Vater DEIZIE’[HEI:]ED
dass sie sich dariber freuen?
dass, wenn Sie und lhre Eltern ein Pro- Mutter DEDE%HED
blem miteinander haben, Sie dann ge- Vater DEE'E‘:'EDED
meinsam eine Ldsung finden kénnen?
dass |hre Eltern lhnen das Gefiihl geben, Mutter DEDEDEDED
dass sie lhnen wirklich vertrauen? \eitor E'é:‘EEéE'ED
dass |hre Eltern nach |hrer Meinung Mutter [ == == =] == |
fragen, bevor sie Uber Familien- Natsr %D—?E'EE'ED
angelegenheiten entscheiden?
dass Ihre Eltern lhnen gegeniiber Mutter [ Jem o fo] o] |
Entscheidungen begriinden? Vater [ == == == == |
dass |hre Eltern |lhnen zeigen, Mutter D%E‘:ii(:%
dass sie Sie wirklich lieben? Vater [ ] | o] jo—
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Freizeit und Sport

185.

16.

17.

18.

19.

20.

Wie héufig iiben Sie die folgenden Freizeitbeschaftigungen aus?

= Bitte ein Kreuz pro Zeile! Téaglich Jede Jeden Seltener Nie
Woche Monat

FomSeRen VIO, i sseiessrrbssisyias bassisss saissshsmssms DEDE%E;D
ORI BRI ) s o forasir st R R s an st inst caned D%E%%j
im Intemet surfen/CRaRen ... s s s %D%IEI:I
N S BETOIPENT, . coi b et b tn e ditioshn s bamer it femmd smamam e i en s A DE%D#D
1 2 (0 1 e e e P e E?D#DED
SNUREBIENEHN. . 1o s fnsnnmrmemmderens marensndin s Saansdrris rnnnares dupadabmis %E%ZIE‘]E':]
TanZ Al Noatorlh: wu o s e L e L L H’E%H

Einfach nichts tun/abhé&ngen/traumen.................cccccoveee. H%E%D
Mit fester Freundin/festem Freund zusammensein .......... %:}EIH%
Mit bestem Freund/bester Freundin zusammensein ........ DE|:]E*:|ED%
Mit Gruppe/Clique zusammensein ............ccccceeeeeeiinveeneenn. %D%
Ins Jugendzentrum/Freizeitheim gehen ............cccccoeeiiees DE|ZIE|3EDED
Ehrenamtliche Téatigkeit im Verein, in sozialen Diensten ... E’EDEDEEIEI:J
Kirchgang, Besuch religiéser Veranstaltungen ................. H%:IE':%I

Uben Sie aktiv Musik aus, gemeint ist:
Gesang oder Spielen eines Musikinstruments?

TN ] NEIN oo [ ]Wp | Siespringen aufFrage 21!

Pop/Rock/Techno/Funk/Rap/Hip-Hop .............c....... I:l
Sonstige Volks- oder Unterhaltungsmusik .............. I:l

Uben Sie die Musik nur alleine, in einem Orchester
oder in einer Musikgruppe oder Band aus?

Nur alleine oder unter Anleitung eines Lehrers ........ I:l
In einem Orchester oder Chor ............cccccveveceeeeenn. I:I
In einer Musikgruppe /Band .............ccoceveveinvenvsnnanns I:l
In sonstiger Zusammensetzung..........cccccvveverreereanns D

in welchem Alter haben Sie begonnen, ein Musikinstrument oder Gesang zu lernen?

Mit Jahren

Haben oder hatten Sie dafiir auch bezahlten Musikunterricht (auBerhalb der Schule)?
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i ¥ |
21. Treiben Sie Sport?
BB S cr vty |:| Nein .....ccccc....e. D’ Sie springen auf Frage 26!
22. Welches ist fiir Sie die wichtigste Sportart, die Sie ausiiben?
Wichtigste Sportart:
23. In welchem Alter haben Sie mit dieser Sportart begonnen?
Mit Jahren
24, Wo und mit wem betreiben Sie diese Sportart hauptséchlich?
L S N e R AT WOt e |:|
Bei kommerziellen Sportanbietern (z.B. Fitnessstudios) .......... I:'
IR0 SCIUIE ... covsicvmiysonsanseminmrmminions sush sussmis s osvs o Shms syt I:'
In anderen Organisationen (z.B. Volkshochschule, Betrieb) ..... |:|
Gemeinsam mit anderen, aber nicht in einer Organisation ..... D
P G GO v isismorisme st N on s s e v b A PR P A I:l
25. Nehmen Sie in dieser Sportart auch an Wettkampfen teil?
B oG D Nein ................ I:]
Schule
26. Gehen Sie noch zur Schule?
Ja, Hauptsehule:........comseaens
Ja, Realschule ..........cccoeeeeees Sie springen auf Frage 30!
Ja; GYMNASHINT .veisinrsriniimsvaring
Ja, Gesamtschule/andere .......
Ja, berufliche Schule...............
BB e e e
27. In welchem Jahr haben Sie die allgemeinbildende Schule beendet?
Jahr
28. Mit was fiir einem Abschluss haben Sie die Schule verlassen?
Schule ohne Abschluss verlassen ...............ccccccveenn. DE:)
HauptschulabschlUss.............cc.covviiieiiceeceeceecieenens [:l Bitte eintragen: Art der Schule
Realschulabschluss / Mittlere Reife ............................ |:|
Fachhochschulreife (Abschluss einer Fachoberschule) ... D
Sonstiger Abschluss ...........ccoooiiiiiiiiiiiiiccceees DED
Bitte eintragen: Art des Abschlusses
g



29,

30.

31.

32.

33.

Streben Sie in Zukunft noch einen Schulabschluss an?

Ja, vielleicht ............

Ja: sloher oo Nein ....ccoovnn.. D* Sie springen auf Frage 31!

Welchen héchsten Schulabschluss streben Sie an?

HauptschulabschiUss...........conmmimmcmmimmiisomasaens L]
Realschulabschluss / Mittlere Reife ...........c.cccccvveeiineen. I:l
Fachhochschulreife (Abschluss einer Fachoberschule) ...... D
Abitur (HochsChUIreife) .........eeevreeermreereemreereeeeerireeeenraeenennee I___|

Welche Fremdsprachen haben Sie in der Schule gelernt?
Welches war lhre erste Fremdsprache?
Und weiches lhre zweite, sofern Sie eine zweite Fremdsprache hatten?

Erste Zweite
Fremd- Fremd-
sprache sprache

ENGUSEN i eersraiariaw D ............ D
Franzdsisch .......cccooceiiiivinininns D ............ I:l
SPANISTA ...cconvieriviisrmmosaninrmsvinns D ............ D
FRUBSISCN. o iruncrisrssssssinnesecsnes D ............ |:|
LB i e rssimsiss D ............ El
GrOChIBON .. wssmsssssisssssssmmassanss D ............ D
SoNstige ..o l:l ............ |:|

Keine zweite Fremdsprache .................c..... D

Haben Sie jemals in einem anderen Land, also nicht in Deutschland, die Schule besucht?

Ja, fir kurze Zeit (bis zu einem Jahr) .......... I:l
I IBNOBNE ZOIE .. o mssris s D O e D

Haben Sie jemals eine Privatschule besucht?
JA, QEIZBIL......concrvsumssssmommirmsonnssssnensssassssmmsse D

L 05 T R SR S R I:] Neln . ol D

Neben dem normalen Unterricht gibt es ja auch andere Moglichkeiten, sich in der Schule
zu engagieren. Haben Sie sich in lhrer Schulzeit — frither oder jetzt — in einem oder mehreren
der folgenden Bereiche engagiert?

1= Bitte alles Zutreffende ankreuzen!

Ja, und zwar:

— als Klassensprecher ..........cccccevevivvininnnns I:l
— als Schulsprecher ..........ccoooveveeeiieiiinnns D
— beim Erstellen einer Schiilerzeitung....... D
— in Theatergruppe / Tanzgruppe................ D
— in Chor / Orchester / Musikgruppe.......... D
— infreiwilliger Sport-AG .........cccooeeieiieennnn. D
— in sonstiger AG oder Neigungsgruppe .... D
NOIN; PIEHE QRNON ..o s |:|




-

35. Wie zufrieden sind Sie selbst mit lhren schulischen Leistungen,
wie sie heute sind bzw. zuletzt waren?

15 Bitte kreuzen Sie fiir jede Leistung auf der Skala einen Wert an:
Wenn Sie ganz und gar unzufrieden sind, den Wert  "0",
wenn Sie ganz und gar zufrieden sind, den Wert 10",
Wenn Sie teils zufrieden / teils unzufrieden sind, einen Wert dazwischen.

Bin mit meinen ... ganz und gar ganz und gar
unzufrieden zufrieden

0 1 2 3 4 5 6 i 8 9 10

schulischen Leistungen insgesamt ........... m
Leistungen in Deutsch..........c.cccoeevivvieeennee DE‘:%}:%}D%
Leistungen in Mathematik ..............c.cccce..e %&E’E‘M
Leistungen in der ersten Fremdsprache m

|

36. Hatten Sie nach Abschluss der Grundschule eine Haupt-, Realschul- oder
eine Gymnasialempfehlung?

Hauptschulempfehlung ..........cccceeeeviieiieicciiieenees D
ReaischUlomMPISRIUNG .o suxsmeesussinnsuisaiermsisdseios [:]
Gymnasialempfehlung ......c.ccccccvvevveeveiiieeeeeeicreneen, D

An unserer Schule gab es keine Empfehlung ........ D

37. Welche Note oder welche Punktzahl hatten Sie in Ihrem letzten Zeugnis
in den folgenden drei Fichern?
Deutsch Mathematik Erste

) ' ) Fremdsprache
IS5 Bitte tragen Sie das Zutreffende ein:

SOOI VO 1 n B e srimresinsnl]l  [eerenstaemamrssll  |Doememreremenss
oder
Punktzahlvon 0-15.....ccoviiivviivvinceeneanee] | Jvveonene] | | eeerenene

I5° Bitfe zusétzlich angeben:
Falls Gesamtschule:
T T 0f (e e s OGRS [ | e ta | I [ eae—

Falls gymnasiale Oberstufe:

CPNARUES . .o ovsiansisomassssassmmms amianis D ................. D ................. D
EQISIMIGBRLITS - i s stvwiassss D ................. D ................. D

38. Haben Sie in Ihrer Schulzeit einmal eine Klasse wiederholt?
JA o, ] Nein................ [ 1®p | Siespringen aufFrage 40!

39. Welche Klasse haben Sie wiederholt?

Das erste Mal die . Klasse
Falls zutreffend:
Das zweite Mal die . Klasse
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41.

42,

Haben Sie irgendwann einmal bezahiten Nachhilfeunterricht bekommen?

Wie stark kiimmern sich oder haben sich lhre Eltern um lhre Leistungen in der Schule gekiimmert?

SONT SIATK ... s sarssredaizan D
Ziomlich S1arK ....-..:-wewreissonssos |:|
Eherwenig .........ccceecnvvviiiinnnnn. I:l
Uberhaupt nicht ...........c.ccueee.. L]

Unterstiitzen lhre Eltern oder haben lhre Eltern Sie auch selbst bei den Hausaufgaben
und beim Lernen fiir die Schule unterstiitzt?

Ja, Vater und Mutter................... D
Ja, aber nur die Mutter............... D
Ja, aber nurderVater................ D

Gibt es oder gab es Meinungsverschiedenheiten in lhrem Elternhaus
wegen lhrer schulischen Leistungen?

Ja, mit Vater und Mutter............. D
Ja, aber nur mit Mutter .............. D
Ja, aber nur mit Vater ................ D

In welcher Weise suchen lhre Eltern oder haben lhre Eltern den Kontakt mit der Schule gesucht?
155> Bitte alles Zutreffende ankreuzen!

RegelmaRige Teilnahme am Elternabend ..............ccoooiiiiiiiiiiieciincniiiecin D
RegelmaRige Besuche von Elternsprechtagen ..........ccccocvvviiiciieciiiiiencns L__|
Aufsuchen des Lehrers/der Lehrerin auch auerhalb von Sprechtagen ...... |:|
Engagement als Elternvertreter ............ccoccovuveeeincnnnnnnernneninnnecneesnnn. I___|
PUCTIES ORIV iviiuivse reusnsnismassaysiesasminstasyons rhan fawaiass e vs VrispAsadn s seas s aaT s s s I:l

Wenn Sie einmal an die Schulklasse denken, die Sie gegenwiirtig besuchen oder zuletzt
besucht haben:
Wie viele Ihrer Mitschiiler waren oder sind Ausldnder bzw. sind nicht in Deutschland geboren?

IO MBISEEN ... ciccmusmsmmamissssssnsss I:l
Etwa die HEIfte ..........ovorrreernne. []
Etwa ein Viertel ............c............ [:I
Weniger als ein Viertel .............. D
Niemand..........ccocevvvcnneierinnenens D




Ausbildung und Berufspldane

47,

49,

Haben Sie schon irgendeine Art beruflicher Ausbildung begonnen oder abgeschlossen,
einschlieBlich Lehrgdngen oder Praktikum auBerhalb der Schule?

RN e ] Nein ......coveeee.. I—_-l’ Sie springen auf Frage 48!

Welche Art von Ausbildung ist oder war das?
Falls schon beendet: Haben Sie die Ausbildung reguldr abgeschlossen?

=" Bitte alles Zutreffende ankreuzen! Begonnen, Schon Regular
Mehirfachnennungen mdglich! lduft derzeit beendet  abgeschlossen?
Ja Nein
Berufsgrundschuljahr / Berufsvorbereitungsjahr ..................... l:' ............ D‘:DD I:I
Berufliche Eingliederungslehrgange.............ccccccvcvieeiiinee i D ............ DED ....... D D
Berufsausbildung (Lahre) ..o nimmaimmisssssirsnmmss |:| ............ DC:) ....... |:| |:|
Berufsfachschule oder Schule des Gesundheitswesens ....... D ............ D‘Zb ....... |:| |:|
RN, VOIDIBEITIA e imre i aeins s e st LS D ............ DED ....... |:| D

Streben Sie in der Zukunft einen beruflichen Ausbildungsabschluss
oder Hochschulabschluss an?

Ja, vielleicht ............ L] Nein .....ccco..... l___l’ Sie springen auf Frage 50!

Ja, sicher................ D

Welchen der folgenden Ausbildungsabschliisse streben Sie an?

1= Mehrere Nennungen maglich!

Abschluss einer Lehre .............ccoovieiiinnenincennssanessnnesssnsnanes D
Berufsfachschule oder Schule des Gesundheitswesens ....... |:|
Fachschule (z.B. Meister-, Technikerschule) ............cc..c........ D
Beamtenausbildung ..........ccccococeiiniiiiniien i, D
Anerkannte Berufsakademie .............c.ccccceiviiiiiiiiiiiiciiieee, D
FOERNOGHBEIIS. ... i csii sesussaidinmssmsam ireumosnssassinesnssadirmrs D
UBINCHOITOIRENE. oo o iernm it b ot e AR e A TS D

In welchem Alter spétestens wollen Sie wirtschaftlich auf eigenen Beinen stehen?

Im Alter von Jahren

Stehe bereits heute wirtschaftlich auf eigenen Beinen ............ E]




51.

52,

Wissen Sie schon, welchen Beruf Sie ergreifen méchten?

Ja, mit einiger Sicherheit ...... Nein, ist noch offen .. D‘ Sie springen auf Frage 54!

Ja, mit grofRer Sicherheit ......

Welcher Beruf ist das?
Bitte nennen Sie uns mdglichst die genaue Bezeichnung lhres angestrebten Berufs.

Bezeichnung eintragen!

Wie gut halten Sie sich gegenwirtig in Hinblick auf lhren angestrebten Beruf informiert?

Sehr gut informiert..................... D
Eher gut informiert..................... D
Eher schlecht informiert ............ D
Sehr schlecht informiert ............ D

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu lhrer Berufswahl zu?

1= Bitte ein Kreuz pro Zeile!
Stimme Stimme Stimme Stimme
voll eher eher iiberhaupt
zu zu nichtzu nicht zu

Bei meiner Berufswahl haben die Vorschlage

meiner Eltern grofRes Gewicht ..o, E'E'%DED

Mir geht es nicht darum, den einzig richtigen Beruf
zu finden. Ich lasse einfach auf mich zukommen,

e e ] e S R o %Eﬁm

Ich habe mich lange mit verschiedenen beruflichen
Madglichkeiten beschéftigt, um eine richtige Entschei-

dung ZUreffen ......coeieeeee e EEDEI%D

Ich bin immer noch dabei herauszufinden, wo meine
Fahigkeiten liegen und welche Berufe fiir mich die

HONUGEN SOMKORNMIBR ,....oinvcsssiasssisnrsssmssacsussinm s sssssiom %DE‘%]




55.

57.

Fiir die Arbeit und die Wahl des Berufs kénnen einem unterschiedliche Dinge wichtig sein.
Bitte geben Sie fiir jeden der folgenden Punkte an, ob er fiir Sie bei der Berufswahl

sehr wichtig,

wichtig,

weniger wichtig,

oder ganz unwichtig ist.

Sehr Wichtig  Weniger Ganz
Wie wichtig ist fiir Ihre Berufswahl ... wichtig wichtig  unwichtig

— eine sichere Berufsstellung? ........ccoccovvvmveeeieiecreaiiiniiiiinnnns D%ED
— ein hohes Einkommen? ...........cccccccmimnienicnnnnnninnsionsinenias %—FD%
— gute Aufstiegsmoglichkeiten? ............cocooevviiiiiiiiiiiiinaes DE[%:]%
— ein Beruf, der anerkannt und geachtet wird? .................... DEDEDED
— ein Beruf, der einem viel Freizeit lasst? ...............ccccocccee.. DE.—F%D
— eine interessante Tatigkeit? .............ccceviiieeeiiiieccciiiees D§:|E|:|ED
— eine Tatigkeit, bei der man selbsténdig arbeiten kann? DEDE|:]§:]
— viel Kontakt zu anderen Menschen? ..........ccccccceeiieiiinnnne DEDEDED
— ein Beruf, der fiir die Gesellschaft wichtig ist?.................. DEIZIED%
— sichere und gesunde Arbeitsbedingungen? ...............c.c.... DEE;DQ:]

— ein Beruf, der einem geniigend Zeit fiir

familidre Verpflichtungen I8sst? .........c.ooovviiiiiiiiiiiiiiiiienee, E%%E'j

— ein Beruf, bei dem man anderen Menschen

B A N ones e il b v el s mapias Hacs S8 Ak S SRR A %ﬂﬁj

Wie wiirden Sie lhren gegenwirtigen Gesundheitszustand beschreiben?

Weniger gut..........ccco.. I:I
Schieeht...........cccorsconnrm |:l

Was ist lhre Kérpergrofe in cm?
1= Wenn Sie es nicht genau wissen, schétzen Sie bitte.

cm

Wieviel Kilogramm wiegen Sie gegenwdrtig?

15 Wenn Sie es nicht genau wissen, schétzen Sie bitte.

kg




Zukunft

59.

Wenn Sie sich einmal lhre berufliche und private Zukunft vorstellen:
Wie wahrscheinlich ist es, dass die folgenden Entwicklungen eintreten werden?

Stufen Sie bitte jeweils die Wahrscheinlichkeit auf einer Skala ein,
die von 0 Prozent bis 100 Prozent geht.

=5 Bitte ein Kreuz pro Zeile!

Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie ...

— einen Ausbildungs- oder Studien-
platz fur Ihren gewlinschten Beruf

DEKOMMEN? ..o ensvoeesnensesssssoneeseee [ H = HHEEH ]

0 0 20 30 40 5 60 70 8 9 100%

— |hre Ausbildung oder Ihr Studium

erfolgreich abschlieen? ...........ccccvvvveeneennnn. m

0 10 20 30 40 5 60 70 8 9% 100%

— in Inrem angestrebten Beruf

auch einen Arbeitsplatz finden? .................... [(H EHHHHEEEEHEH]

0 10 20 30 40 50 60 70 8 9% 100%

— beruflich erfolgreich sein

und weiterkommen werden? ............ccoeeene. %DED%DEDED%

0 10 20 30 40 50 60 70 80 9% 100%

— langere Zeit arbeitslos werden? .................... DEDEDEDEDED%

0 10 20 30 40 50 60 70 8 9% 100%

— aus familidren Griinden, z.B. Kinder-

erziehung, beruflich zurickstecken? ............ DEDEDE‘]E‘]E'EEDEEH:H:'

0 10 20 30 40 50 60 70 80 9% 100%

- sich selbstdndig machen bzw.

freiberuflich tatig Werden?......................co... [(HHEHEHHHHH ]

0 10 20 30 40 50 60 70 80 9 100%

— einmal im Ausland arbeiten werden? ............ m

0 10 20 30 40 50 60 70 8 9% 100%

— einmal heiraten werden? .........cccccoeeiveiieiienns m

0 10 20 30 40 50 60 70 80 9 100%

— mit einer Partnerin/einem Partner

unverheiratet zusammenleben werden? ...... m

0 10 20 30 40 50 60 70 8 9% 100%

— ein Kind habenwerden? ..............ccoccvvvvvennnes %{iﬁ%

0 10 20 30 40 5 60 70 8 9% 100%

— mehrere Kinder haben werden? ................... m

0 10 20 30 40 50 60 70 80 9% 10%

1 4







67.

Haben Sie die deutsche Staatsangehdérigkeit seit Geburt oder erst spater erworben?

Seit Geburt ...........cc.cccccc.. S}
Erst spater erworben ........

Sie springen auf Frage 70!

69.

Welche Staatsangehdrigkeit haben Sie?

Haben Sie heute eine unbefristete oder eine befristete Aufenthaltserlaubnis?

Unbefristete Aufenthaltserlaubnis /
Aufenthaltsberechtigung........ccccveeevieeevciinnne. D

Befristete Aufenthaltserlaubnis ............cccoevvvvenen.. D

70.

71.

Jetzt geht es um die Muttersprache, also die Sprache, mit der man in der Familie aufgewachsen ist.
Haben Sie und lhre beiden Eltern deutsch als Muttersprache?

Sie springen auf Frage 72!

Wie ist das bei lhnen persénlich?

Wie gut sprechen
und schreiben Sie
deutsch?

Sprechen Schreiben

Wie gut sprechen und schreiben Sie
die Sprache lhres Herkunftslandes bzw.
die Sprache Ihrer Eltern?

Sprechen Schreiben




Kindheit und Elternhaus

72.

73,

74.

75.

76.

Wo haben Sie den gréfiten Teil Ihrer Kindheit bis zum 15. Lebensjahr verbracht?
War das ...

— eine Grofstadt ..................... D

— eine mittlere Stadt ................ D

— eineKleinstadt ..................... D

— aufdemlLande..................... I:l

Leben Sie heute noch in dieser Stadt oder dieser Gegend?

I (e, v R D

Ja, wieder ..........ccoceeeeenniainsasanens D

NBIR s sissasasaavaies |:|

Haben oder hatten Sie Geschwister?

Falls ja: wie viele Briider und wie viele Schwestern? Ist eines davon lhr Zwillingsbruder
oder lhre Zwillingsschwester?

L . DE:) und zwar: :> -

Brod J8; BINBIN - cvissiriiiiiinn D
er Schwestern

L I D Ja, zweieiig.......ccooveevunnnn. D
s (OSSP o El

Wie viele von Ihren ersten 15 Lebensjahren haben Sie bei den folgenden Personen gelebt?

1= Bitte auf ganze Jahre runden!

(Hinweis:

Bei lhren beiden (leiblichen) Eltern ................. Jahre  Adoptiveltern gelten wie leibliche Eltern)
Bei Ihrer Mutter allein (ohne Partner).............. Jahre
Bei lhrer Mutter mit (neuem) Partner.............. Jahre
Bei Ihrem Vater allein (ohne Partnerin)............ Jahre
Bei Ihrem Vater mit (neuer) Partnerin ............. Jahre
Bei anderen Verwandten .............c...cccccunencnen. Jahre
Bel PHOgeslenmy ... sassssrmms Jahre
18] = e R e S R Jahre
Summe der Jahre (bitte priifen!) ..................... 1[5 | Jahre
Leben Ihr Vater und lhre Mutter hier im Haushalt?
i o i (] W | Sie springen auf Frage 86!
Nurder Vater ................. g} i fo!gen.den Bi s i

bitte nur fiir den Elternteil beantworten,
Nur die Mutter ................ der nicht hier im Haushalt lebt!

Die folgenden Fragen 77 — 85
Nein, beide nicht............ D ’ bitte getrennt fiir Vater und Mutter beantworten!
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i

78.
79.

80.

81.

82.

83.

Vater
sofern nicht
im Haushalt

Mutter
sofern nicht
im Haushalt

lebend

lebend
Lebt Ihr Vater /| lhre Mutter noch? Wenn ja, wo?
Wenn verstorben, wann?
LaBt RIS BIT OEL.... consmrmsaarsmomnmnneasirssssiin i oms Ssin stinga b sssas dnioismbiersectan I:l ...........
Lebt woanders, und zwar:
— inden alten BUuntesSIBNOBIN e on st oas s arshsisi s tesrsisorsias D ...........
— inden neuen BUndeslandern .........cooovvviiiiiiiiiiiiiieeciiee e sva e e |:] ...........
— in einem anderen Land, nicht in Deutschland.........c.ccccccoevvvivivinnnnnn. |:] ...........
Ist verstorben, und zwar im Jahr ......ccoeeviieiiiiiiiiiiic e,
In welchem Jahr wurde lhr Vater / lhre Mutter geboren? .................

Ist Ihr Vater / lhre Mutter in Deutschland geboren?

Nein: bitte Geburtsland angeben .........ccccccovvrviiviiiiiiciennnnnn.

Hat (bzw. hatte) Ihr Vater / Ihre Mutter die deutsche

Staatsbiirgerschaft? B e D ...........

Welchen Schulabschluss hat lhr Vater / lhre Mutter erworben?

Keinen SchulabsChlUSS ... D ...........
Volks- / Hauptschulabschluss (DDR: 8. Klasse POS)..........cccccceeenne.e. D ...........
Mittlere Reife, Realschulabschluss (DDR: 10. Kiasse POS)................ D ...........
Abiturl Hochschultelle (DRRIEOS) s ssirsrsssnsiaiasmmmrsrs s D ...........
Anderen SchulabschlUSS ...t D ...........
T N e O Sl oo U B [

Hat Ihr Vater / Ihre Mutter eine berufliche Ausbildung
oder ein Studium abgeschlossen?

JB, DOPUTHCND PIBDMOUING .- uxswnsssaessvmssinssses assis ks ssmsinsaymssskssusssssnnoss D ...........
Ja, HOchSChUISIUQIUM........ocovoiriccriicsisnc e sns s snes s e cor s s s s s sman s smasnemsne |:| ...........
Nein, keine abgeschlossene Ausbildung ............cccovvieeiiiiierecniinneciiiine D ...........
R oL L S e | [
Falls zutreffend:

Welche berufliche Tétigkeit ibt lhr Vater / Ihre Mutter aus
bzw. hat Ihr Vater / lhre Mutter zuletzt ausgeiibt?

1= Bitte genaue Berufsbezeichnung angeben:

Vater

Mutter




84.

Vater
sofern nicht

In welcher beruflichen Stellung ist lhr Vater / lhre Mutter :
im Haushalt

bzw. war |hr Vater / lhre Mutter zuletzt titig?

Mutter
sofern nicht
im Haushalt

lebend

lebend

Arbeiter (auch in der Landwirtschaft)

UNGEIEMTIBAIDOIEE .. ..o vvoiomvinivsnmeunrsmimsiomivsssosssaendomesnssasaasbmsissbvem s s D .........

ARGOITIS PYDBIREY i irmri i rssrsrs i rar st s s et tass s s i aramamanis D .........

Gelernte und Facharbelter ...............c i e D .........

NVorabelter, KOlONNENIONIED ... i rmrss s A T s s I:I .........

BRI O .. o B il s o Bt v b s e s T e e R D .........

Angestellte

Industrie- und Werkmeister im Angestelltenverhaltnis ...............c.cccccovnveeeennn. D .........

Angestelite mit einfacher Tétigkeit — ohne Ausbildungsabschluss.................... I:l .........

Angestellte mit einfacher Tatigkeit — mit Ausbildungsabschluss ..............c........ D .........

Angestellte mit qualifizierter Tatigkeit

(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, technischer Zeichner) ...............cc.ccoooeiiiei. l:l .........

Angestellte mit hochqualifizierter Tatigkeit oder Leitungsfunktion

(z.B. wissenschatftlicher Mitarbeiter, Ingenieur, Abteilungsleiter) ........................ I:l .........

Angestellte mit umfassenden Fihrungsaufgaben

(z.B. Direktor, Geschaéftsfihrer, Vorstand gréRerer Betriebe und Verbande)..... l:l .........

Beamte / Staatsverwaltung (einschl. Richter und Berufssoldaten)

EMIRCTIDEIDIBTNSE 1. coosiuiesons i sveans soe opanissssiaisnstuterrsiessnsn vecs vansrensoriivs sapneyesiscts |:| .........

NIRHOTBEEHEAGE Y . -\ N it s BB AR L oM B A O e |:| .........

GORODBNGEDIBNBE .. s auinmiermrasssisissisni vt s s Fea AR TR R RS oS PR i D .........

PEOBYIINEL IINIUREE . .« o e yiiess i e A5 it s s g st l:l .........

Selbstdndige (einschl. mithelfende Familienangehérige)

Selbstandige Landwirte: ........................ ohne Beschéftigte ..............ccccoeee. D .........

mit BoschBRIgeN .....ouwssiassivsusesss |:| .........

Freie Berufe, selbstédndige Akademiker: ohne Beschéftigte ...............c.c........ D .........

mit Beschéftigten .............c..c.ooo D .........

Sonstige Selbsténdige: .............cccee.... ohne Beschéftigte ........................... D .........

mit Beschaftigten ..............cccceeeeee. I:l .........

Mithelfende FamilienangehBrige .........ccoxrerimrraiesissesissavsrsisnsassssmsrssasssassanianesenss I:I .........

War nie erwerbstatig ....................coooeeeiiiiiiiiiiiiee e ee e I:l .........

Gehoren bzw. gehdrten |lhr Vater / lhre Mutter einer Kirche

oder Religionsgemeinschaft an?

Ja, und zwar: der katholischen Kirche .........c.ccccvieiineiiiiciiiniesiiiis e csinneaenn D .........
der evangelschan IKICHE .......o.inn s s i s I:l .........
einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft................. D .........
einer islamischen Religionsgemeinschaft .............ccccocvivinin. [:l .........
einer anderen Religionsgemeinschaft ................cocoooiiiiiiinnnne. D .........

NI, KONPOESIONBIOR oo o cniriivmmmsmn s ark o seir s mans b s ks Errd e S nrms sransm i3 [:I .........




Einstellungen und Meinungen

86. Glauben Sie, dass man eine Partnerin / einen Partner braucht, um wirklich gliicklich zu sein,
oder glauben Sie, man kann alleine genauso gliicklich oder gliicklicher leben?

Man braucht eine Partnerin / einen Partner ............... D
Man kann allein genauso glicklich leben................... [:l
Man kann allein gllicklicher leben .............ccccocovieniin. I:l
Unentschieden / weil nicht ............cccceiniiiiciinicnnnns D

87. Glauben Sie, dass man eigene Kinder braucht, um wirklich gliicklich zu sein,
oder glauben Sie, man kann ohne ein eigenes Kind genauso gliicklich oder gliicklicher leben?

Man braucht eigene Kinder ..............cccceieviiniinnanne. D
Man kann ohne Kind genauso gliicklich leben........... D
Man kann ohne Kind gliicklicher leben ...................... L__l
Unentschieden / weild nicht .............cccouvriiiniiiiiininnnns D

88. Wovon hidngt es lhrer Meinung nach in Deutschland tatsédchlich ab,
ob jemand Erfolg hat und sozial aufsteigt?
Bitte geben Sie zu jeder der folgenden Aussagen an, in welchem MaBe Sie ihr zustimmen.

1= Bitte ein Kreuz pro Zeile!
Stimme Stimme Stimme Stimme
voll eher eher tiberhaupt
zZu zZu nicht zu nichtzu

Man muss sich anstrengen und fleilig sein .........cccoccveeeiiiiaen. E'EE]EDED
Man muss andere auSNULZEN...........cccocierevieeiisiassneesanesasnesns D%—-.EDED
Man muss begabt und intelligent s€in ...........ccccciiiiiniiiiiiniiinns [#.—FD
Man muss aus der richtigen Familie stammen ............ccccccvvveen. DEDE|:}ED

Man muss gute Fachkenntnisse auf seinem Spezialgebiet

B e e e e el TR I:IEF__]EDE{]
Man muss Geld und Vermégen haben ..........c..ccccoeeveviiciiiiiieens DE|:|EDE|:]
Man muss einen moéglichst guten Schulabschluss haben ......... ElEElE(:lED
Man muss riicksichtslos und hart sein............c.c.ccciiiiiiiinnnne %%D
Man muss Beziehungen zu den richtigen Leuten haben ........... EIE>DE.—FD
Man muss sich auf der richtigen Seite politisch engagieren ...... DEDE.—FD

Man muss das "richtige" Geschlecht haben;

Ménner haben bessere Aufstiegschancen ............ccccceeviivcineees E%:FEDED
Man muss dynamisch sein und Initiative haben .............c........... DE|:1E|:§D




89. Wie schatzen Sie sich persodnlich ein:
Sind Sie im allgemeinen ein risikobereiter Mensch oder versuchen Sie, Risiken zu vermeiden?

=" Bitte kreuzen Sie ein Kédstchen auf der Skala an, wobei
der Wert 0 bedeutet: "gar nicht risikobereit” und der Wert 10: "sehr risikobereit".
Mit den Werten dazwischen kénnen Sie lhre Einschétzung abstufen.

Gar nicht Sehr
risikobereit risikobereit

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

90. Die folgenden Aussagen kennzeichnen verschiedene Einstellungen zum Leben und zur Zukunft.
Bitte sagen Sie uns, inwieweit Sie jeweils zustimmen.

1=° Antworten Sie bitte anhand der folgenden Skala.

Der Wert 1 bedeutet: stimme iiberhaupt nicht zu. Stimme Stimme
Der Wert 7 bedeutet: stimme voll zu. tiberhaupt voll
Mit den Werten zwischen 1 und 7 nicht zu zu

kénnen Sie lhre Meinung abstufen.

Wie mein Leben verlauft, hangt von mir selbstab .............. DEDE‘:%%

Im Vergleich mit anderen habe ich nicht das erreicht,

wasichiverdient BBHE ...« o imnammmuriseis s i %D%

Was man im Leben erreicht, ist in erster Linie eine Frage

von Schieksal oder GHICK o rmnsnm s ah: %DE—DE':'E%DE‘:]

Ich mache héaufig die Erfahrung, dass andere

Uber mein Leben bestimmen ..o eviis D%}D%
Erfolg muss man sich hart erarbeiten..............c.ccceeiiiiiis DE|Z'EDE[]EDEE|E‘]

Wenn ich im Leben auf Schwierigkeiten stolte,

zweifle ich oft an meinen Fahigkeiten ...................cccccooeee. DED%

Welche Mdéglichkeiten ich im Leben habe,

wird von den sozialen Umstanden bestimmt ...................... E‘EDEDE['EE]E':%:‘

Wichtiger als alle Anstrengungen sind die Féhigkeiten,

GO AT FABDITRAGL . csrirven s siiidasionaviosiimenslaemmmmivisnizsisniesiss E‘ED%:’E‘:]EL—_%]

Ich habe wenig Kontrolle (iber die Dinge,

die in meinem Leben passieren ..............ccocvviiiieceeeiieiiinans Dﬁ:%[%j

Wenn man sich sozial oder politisch engagiert,

kann man die sozialen Verhéltnisse beeinflussen............... DE%

Ich verzichte heute auf etwas, damit ich mir morgen

MEhr [ IStEeN KaNN ...t e e saans DEDEDEE’EE]EDED
Im Aligemeinen kann man den Menschen vertrauen ........... D%E%D

Heutzutage kann man sich auf niemanden mehr

NBHEBEBN. IS el . s B il L e s ki D%E’Elj

Wenn man mit Fremden zu tun hat, ist es besser,

vorsichtig zu sein, bevor man ihnen vertraut..............c........ [%’EE%ED

Ich will lieber heute meinen Spaf haben und

denke dabei nicht 8N MOTGEN ...................c.rrrererreressessnecen (= = = = = =]




Was flir eine Personlichkeit sind Sie?

91.

92.

Hier sind unterschiedliche Eigenschaften, die eine Person haben kann.
Wahrscheinlich werden einige Eigenschaften auf Sie persdnlich voll zutreffen
und andere iiberhaupt nicht. Bei wieder anderen sind Sie vielleicht unentschieden.

1= Antworten Sie bitte anhand der folgenden Skala.
Der Wert 1 bedeutet: trifft iiberhaupt nicht zu.
Der Wert 7 bedeutet: trifft voll zu.
Mit den Werten zwischen 1 und 7 kénnen Sie lhre Meinung abstufen.

Trifft Trifft
iiberhaupt voll
Ich bin jemand, der ... nicht zu zu

— grindlicharbeitet ..............coooiiiiiii %
— kommunikativ, gesprachig ist.........cc.cccoviiiriiiiiiiicinene. E’ED%IEDE(:I
— manchmal etwas grob zu anderen ist ...........cc.cccveenan DEDEDE{Z%ElE]:I
— originellist, neue Ideen einbringt ..., DE%DEDE[:%:]
— sichoft Sorgen macht ........cccooviiiiiiiiiiiiiic e, DEDEDE{:%
—  VErZEINeN KanN ......c.covveeicimiiinresrssisesssseessensssssnsssenssrsns DE%'ED
= BETAUSE.. ... oot mnics s smes s ssa e b s p e By %ﬂ
— aus sich herausgehen kann, geselligist...............cc..... D%%
— kunstlerische, dsthestische Erfahrungen schéatzt......... E%%DEE'ED
= |eicht NErVOS WIrd ........ccoiiivveeeermsrecsssnssensenresssesnsssssennes DEDED%
— Aufgaben wirksam und effizient erledigt ....................... DEDEEIEDED%:]
= L ZAUPUCRRBROREIIBE 1= ... Lo Riti sty s s s siiaesns %DEE'EDED%:]
— rlcksichtsvoll und freundlich mit anderen umgeht........ DEDEDEDEDE'HE‘:]
— eine lebhafte Phantasie, Vorstellungenhat ................... DE]Z]EDEDE‘:]EDED
— entspannt ist, mit Stress gut umgehen kann ................ %[%
—  Wissbegierig ist ........ccooviiiiiieecei e E’EElE[jE‘:]E'jEDED

Ich lese Ihnen eine Reihe von Gefilihlen vor. Geben Sie bitte jeweils an,
wie hdufig oder selten Sie dieses Gefiihl in den letzten vier Wochen erlebt haben.

Sehr Selten Manch- Oft Sehr
Wie oft haben Sie sich ... selten mal oft

= 'BoeCh HBINIET & daviinssammmmnrssvpsissess L__IE%%:)E‘:'
= Angetich.gaIlRRT ... ...ccoclimirrnnsisenarsnssmamronsommiimsbensnsanras %E’EI:IEEIE*ZI
— GIUCKICH GEFTRI? «.eoeoevvoeeeeeeeeeeeeoee oo (= = = = ]|
= TAURGGOMIMMY oot crvitihnnmrsmmte serishrmmbssnesmmnmasmmwnnssanassrs DEE'EE%%:]

N
(]




93.

95.

96.

97.

98.

99,

Haben Sie wihrend der letzten 7 Tage irgendeine bezahlte Arbeit ausgeiibt,
auch wenn dies nur fiir eine Stunde oder fiir wenige Stunden war?

B Bifte antworten Sie auch mit "Ja", wenn Sie in den letzten sieben Tagen normalerweise gearbeitet hatten,
aber wegen Urlaub, Krankheit, schlechtem Wetter oder anderen Griinden zeitweise abwesend waren.

Einmal ganz allgemein gesprochen:
Wie stark interessieren Sie sich fiir Politik?

SolF SlarK ........coiasiiseone D
S, SR L]
NIChE SO SIaIK svivsvesinesisisas D
Uberhaupt nicht................... L]

Viele Leute neigen langere Zeit einer bestimmten Partei zu,
obwohl sie auch ab und zu eine andere Partei wahlen.

Wie ist das bei Ihnen: Neigen Sie einer bestimmten Partei in Deutschland zu?

JB L corsnrsvirasnses [] Nein .ooovveeeenn. D’ Sie springen auf Frage 99!

T T D Und wie stark neigen Sie dieser Partei zu?
<15, 1 PN % b Ll ]
P camrrimessirsics et Ziemlich stark ................ D

Biindnis '90/Griine.............. % et e (]
Linke.PDS/WASG ............. SERT SRR o |:|
DVU/Republikaner/NPD .... D
e [ R D

Zum Schluss méchten wir Sie noch nach lhrer Zufriedenheit mit Ihrem Leben insgesamt fragen.
1= Antworten Sie bitte anhand der folgenden Skala,
bei der "0" ganz und gar unzufrieden, "10" ganz und gar zufrieden bedeutet.

Wie zufrieden sind Sie gegenwirtig, alles in allem, mit lhrem Leben?

[HHHHHHHHHHI

0 1 2 3 4 5 6 i 8 9 10
ganz und gar ganz und gar
unzufrieden zufrieden
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TNS Infratest Sozialforschung

Landsberger Str. 338

80687 Minchen

Tel.: 089 /5600 - 1399 2008

L.eben in Deutschland

Befragung 2008
zur sozialen Lage
der Haushalte

Zusatzfragebogen: "Lebenslauf"

Dieser Fragebogen ergénzt die Angaben im griinen Personenfragebogen. Er enthélt Informatio-
nen zur Person, die nur einmal erfragt werden.

Achtung:
Jugendliche, die 1991 geboren sind, erhalten stattdessen den roten Jugendfragebogen.

Ihre Mitarbeit ist freiwillig. Die wissenschaftliche Aussagekraft dieser Untersuchung hangt aber
entscheidend von der Mitarbeit aller Personen ab.

Darum bitten wir Sie herzlich,

— unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewéhren
— oder den Fragebogen sorgféltig selbst auszufillen.

Bitte vor Ubergabe unbedingt eintragen
It. Adressenprotokoll:

Vorname:

Nr. des Haushalts:

Person Nr.: Bitte in Druckbuchstaben







Staatsangehorigkeit und Herkunft

In welchem Jahr und in welchem Monat sind Sie geboren?

Jahr Monat

Sind Sie in Deutschland geboren?
1= Gemeint ist: Deutschland bzw. BRD oder DDR in den Staatsgrenzen zur Zeit Ihrer Geburt.

Ja I:]’ Sie springen auf Frage 16!

In welchem Land sind Sie geboren?

Bitte heutige Bezeichnung eintragen!

Wann sind Sie in die Bundesrepublik Deutschland zugezogen?

Jahr

Zu welcher der folgenden Zuwanderergruppen gehdorten Sie, als Sie nach Deutschland kamen?

Aussiedler, d.h. deutschstdmmige Person

aus osteuropadischen Staaten ...........cccceevviiviieiiiieeeeciieneeenns D ’ Sie springen auf Frage 7!
Deutscher, der langere Zeit im Ausland gelebt hat............... g} Sie springen auf Frage 8!
Biirger eines EU-Mitgliedstaates .........cccccvviiiiiinirnverininincinn.

Asylbewerber oder FIUchtling..........ccoooviiiiiiiiiinicciiiiicccin
ORI PXUBEEIIEHIN . #ev o chp s s A AN N ERPAR SRR S S R S A

Haben Sie heute eine unbefristete oder eine befristete Aufenthaltserlaubnis
oder haben Sie die deutsche Staatsbiirgerschaft erworben?

Unbefristete Aufenthaltserlaubnis / Aufenthalts-

DOTOCIVHCIING - cs.0:c s s s A s SN UM s s b T s SR A S l:l
Befristete AUfenthaltSeraubNS ..............c..ccoeovoveeeerccorrrr, []
Deutsche Staatsbiirgerschaft ..............ccccccnviiiiiiiiiiiinnininnennn. D
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10.

1.

12.

13.

Haben Sie nach lhrer Einreise zunichst in einem Aufnahmelager oder Ubergangswohnheim gelebt?
Wenn ja, wie lange?

B - T I:] und zwar Wochen bzw. Monate

Als Sie einreisten, kamen Sie da als Familienangehdriger einer bereits In Deutschland
lebenden Familie bzw. Person?

Bl e retepd D* Sie springen auf Frage 10!

Hatten Sie vor der Einreise iiberhaupt Kontakte zu Verwandten oder Bekannten
in Deutschland, an die Sie sich wenden konnten?

| - (J— [] [ R— I:]’ Sie springen auf Frage 11!

Haben Sie in Deutschland eine Schule besucht?

B eeecormaen ] N S [ ]9 | Sie springen auf Frage 14!

In welche Klasse sind Sie in Deutschland in die Schule gekommen?

Klasse (Ziffer eintragen)

Haben Sie vorher eine spezielle Vorbereitungsklasse fiir Ausldnder in Deutschland besucht?
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14.

15.

15a

Es gibt ja unterschiedliche Griinde, nach Deutschland zu ziehen.
Welche der folgenden Griinde spielten bei lhnen eine Rolle?

1=* Mehrfachnennungen méglich!

Ich wollte ein besseres Leben haben: Besser wohnen, mehr kaufen kénnen usw. ..... |:|

lch wollte arbeiten und Geld verdienen in Deutschland, um meine Familie

Zu unterstitzen tnd GOl ZuU SDBION ... usumssesuims e issmasins desiaissmossss o D
jeh wolltain der Froflloi l8DEIN ... i ks D
Ich wollte mit meiner Familie zusammenleben (Ehepartner, Eltern, Kinder) ................. D
In meinem Heimatland herrschte Not und Armut..........ccoooiiiiiiinic e D
In meinem Heimatland konnte ich nicht in Sicherheit leben (Verfolgung, Krieg) ........... D
Ich wollte einfach in Deutschiand IEDEN .............ccccvviiiinsiniinesnsissssmrsseerissansessssssssassnne D
OIS OO0 N vy ot s s o G S e T TR T S fon Bt Ao kb e enrre st s D

und

zwar.

Haben sich lhre Vorstellungen, mit denen Sie nach Deutschland gekommen sind,
im groBen und ganzen erfiillt?

Nur teilweise ................ ]
Nein, gar nicht.................. [:l

Auf welchen Gebieten war es leichter oder
schwerer, als Sie vorher gedacht hatten?
Leichter Wie Schwerer Trifft
erwartet nicht zu
Eine eigene Wohnung zu finden ............ccccceeiiiiieeicineeenenns |:| ............ D ............ D ............ D
Von den Arbeitskollegen akzeptiert zu werden .................... |:| ............ D ............ |:| ............ D
Von den Nachbarn akzeptiert zu werden...............ccccveeee... |:| ............ D ............ [:’ ............ l:]

16.

Wo haben Sie vor der deutschen Wiedervereinigung, also vor 1989, gewohnt?

In der DDR (einschlieflich Berlin-Ost) ... |___|
In der Bundesrepublik (einschlieRlich Berlin-West)............. D
In-6iNein ANUBISN LBNG ..o icien e onsmmssnasainssrmrassssinsint D
Trifft nicht zu, bin 1989 oder spéter geboren ............c.......... D




Kindheit und Elternhaus

17.

17a

18.

19.

20.

Wo haben Sie den gréften Teil lhrer Kindheit bis zum 15. Lebensjahr verbracht?
War das ...

— eine Grostadt ............c.c..... D
— eine mittlere Stadt ................ D
— eineKleinstadt ............c........ D
— aufdem Lande............c.coueen. |:|
Leben Sie heute noch in dieser Stadt oder dieser Gegend?
8, IS ROBTE - -vumsmavmvimans |:|
U WIGABH . iisrarnn sz D

Haben oder hatten Sie Geschwister?
Falls ja: wie viele Briider und wie viele Schwestern? Ist eines davon Ihr Zwillingsbruder

oder lhre Zwillingsschwester?
= S, [ 12> undzwar: :> oo []
Briider Schwestern LRI s

Nein.............. D Ja, zweieiig ................. D

Wie viele von lhren ersten 15 Lebensjahren haben Sie bei den folgenden Personen gelebt?
1= Bitte auf ganze Jahre runden!

(Hinweis:

Bei Ihren beiden (leiblichen) Eltern ................. Jahre  Adoptiveltern gelten wie leibliche Eltern)
Bei Ihrer Mutter allein (ohne Partner).............. Jahre
Bei Ihrer Mutter mit (neuem) Partner.............. Jahre
Bei lhrem Vater allein (ohne Partnerin)........... Jahre
Bei lhrem Vater mit (neuer) Partnerin.............. Jahre
Beianderen Verwandten .................ccccceeei Jahre
Bl PHageallom .....couscamsssnsomssinn Jahre
(53] i (=1 o TS U Jahre
Summe der Jahre (bitte priifen!) ..................... 115 | Jahre
Leben Ihr Vater und lhre Mutter hier im Haushalt?
Ja, beide .........oooernnnnne. (] W | Sie springen auf Frage 29!

Die folgenden Fragen 21 — 28
Nurder Vater ............... gh bitte nur fiir den Elternteil beantworten,
Nur die Mutter ................ der nicht hier im Haushalt lebt!

Die folgenden Fragen 21 — 28
Nein, beide nicht............ I:I ’ bitte getrennt fiir Vater und Mutter beantworten!
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21.

23.

Vater
sofern nicht
im Haushalt

lebend

Mutter
sofern nicht
im Haushalt

lebend

Lebt lhr Vater / |hre Mutter noch? Wenn ja, wo?
Wenn verstorben, wann?

] 1 e,

Lebt woanders, und zwar:
— inden alten BUNAESIANAEIN ......oeneeeeieeee e eeeee e eerrsnan e e e smnnns

= nden heuenBundesiandern ;... . v amisssasiu
— in einem anderen Land, nicht in Deutschland ............cocoovvvviieivvnnnnn.

Ist:versidrben, und ZwWar Im Ja8hr. s cussnsnainssnienernrsms

In welchem Jahr wurde lhr Vater / lhre Mutter geboren? .................

Ist Ihr Vater / Ihre Mutter in Deutschland geboren?

L RTINS ¥ SRS SDUNBRRE S CORR . 3 10 S0 BT I RS PSR PO sl | N WO S o S D
Nein: bitte Geburtsland angeben ...,
23a Hat (bzw. hatte) |hr Vater / Ihre Mutter die deutsche
Staatsbiirgerschaft? | e I g e I:'
L (e S OR—— D
24, Welchen Schulabschluss hat lhr Vater / Ihre Mutter erworben?
Kombi SCUIBDECIIISS ...couimmiimsiimssssmmiminiassie e sies i o S5t sS4 |:|
Volks- / Hauptschulabschluss (DDR: 8. Klasse POS)........cccovcevveevvcines L e, |:|
Mittlere Reife, Realschulabschluss (DDR: 10. Klasse POS).......cccccee. L voiiciiiiiininnn. D
Abitur / Hochschulreife (DDR: EOS)........ccooiivvciniecvinvinnninininneeninns b v, D
Anderal) SCRMIRIIBOIMIBE: ... s s s s S AT el HA ST D
T A, ORISRt vl el I [P ]
25. Hat lhr Vater / lhre Mutter eine berufliche Ausbildung
oder ein Studium abgeschlossen?
Ja, berufliche Ausbildung .............coooiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee L e, D
Ny o e T S TR R RoRRAnt] I PR ——. D
Nein, keine abgeschlossene Ausbildung ...........coocvevvveereeiciiiineccneneeniins L e, D
T SO H DO L]
26. Falls zutreffend:
Welche berufliche Tétigkeit (ibte Ihr Vater / lhre Mutter aus,
als Sie selbst 15 Jahre alt waren?
1=~ Bitte genaue Berufsbezeichnung angeben:
Vater
Mutter
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Vater Mutter
27. In welcher beruflichen Stellung war lhr Vater / lhre Mutter sofern nicht || sofern nicht
damals tiitig, als Sie 15 Jahre alt waren? im Haushalt || im Haushalt
lebend lebend
Arbeiter (auch in der Landwirtschaft)
UNGEIOrMI@AMDIOIEN ........orecenesommisssmmsesasmsssssnersssasmssnrsssasnrssnssasensassanssssonssssresssy D ................. D
ANGOISITUSAIIIBION | . coviiiias ssssissssosansspisirsmis e s s s oA T RS R D ................. D
Gelernte und Facharbeiter ...........c.ccoeiiiiiiinis T I N D ................. L__l
Vorarbeiter, Kolonnenflhrer ..o D ................. D
ISISIOT, P OB i ssonmisrinb sy sraisas fsmiers s e R AR Ao AR AN S RE A SN e RS D ................. D
Angestellte
Industrie- und Werkmeister im Angestelltenverhaltnis ............ccccciviiiniiinenne D ................. |:|
Angestellte mit einfacher Tatigkeit — ohne Ausbildungsabschluss..................... |:| ................. D
Angestelite mit einfacher Tatigkeit — mit Ausbildungsabschluss ....................... D ................. |:|
Angestellte mit qualifizierter Tatigkeit
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, techniScher ZEIChNer) ..................ccoorwerrrveeee | oo ol ]
Angestelite mit hochqualifizierter Tatigkeit oder Leitungsfunktion
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, Ingenieur, Abteilungsleiter) ........................ I:I ................. |:|
Angestellite mit umfassenden Fiihrungsaufgaben
(z.B. Direktor, Geschaftsfilhrer, Vorstand gréRerer Betriebe und Verbande)..... D ................. I:l
Beamte / Staatsverwaltung (einschl. Richter und Berufssoldaten)
ERTRCIBI DIGNEE ... .covimariiinnesnsssmesmssminianmsinrnnnsss ssatmmmenmans ssramhmsshs sxmsansiomassvnss D ................. |:|
e B T T LR D ................. D
GeHODBNEIDIBNIBL ......cccomsmen essvorrisbsreensrosasssassssasavesssastasarssansssrermessssrssmssssnss l:l ................. D
MOBBURT TSI ... .o s vosnianssoinin sasioes s i dhes s s U SR R SR I:I ................. l___]
Selbstéindige (einschl. mithelfende Familienangehdrige)
Selbsténdige Landwirte: ........................ ohne Beschéftigte .............ccccovvnneenn. D ................. |:|
mit Beschaftigten ...........c.cooeeeviinnn. D ................. L__l
Freie Berufe, selbstandige Akademiker: ohne Beschaftigte ...........cccccevnnenn. D ................. D
miit Beschaftiglen ..............coumine D ................. D
Sonstige Selbstandige: ............cccccueenn. ohne Beschéftigte ...........ccooveininnne ’:’ ................. D
mit Beschéaftigten ............ccccovveneeen. D ................. |:|
Mithelfende Famlenangahdlign .......... s o sussiss s ssosvssasos D ................. |:|
WAE NECRE @IWEIDSEALG .............ooeeoeeeeseeooeeeeeoee oo eeseeeseeessoesssseseesss s | [ — []
NERT VOEETOPEIONY . 1o s o s s s e aiisam s a3 R S A RS RSN S SR SRR AR A |:| ................. l___'

28. Gehoren bzw. gehorten lhr Vater / lhre Mutter einer Kirche
oder Religionsgemeinschaft an?

Ja, und zwar: der katholischen Kirche ............coooeoiiiiiiiiiiiiiiiiiceeiic e D ................. D
der evangelischen Kirche .............cccccccieiiiiiininnnnincsninnnenen D D
einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft ................. D ................. D
einer islamischen Religionsgemeinschaft.............cccccceeevnee. l:l ................. D
einer anderen Religionsgemeinschaft ...........c...ccccciveiiiinnnn. D ................. ’:I
e T o 1 = £ [ Ly P D ................. [:l




29,

30.

31.

32.

33.

35.

Wenn Sie sich einmal zuriickerinnern:
Wie stark haben sich lhre Eltern um lhre Leistungen in der Schule gekiimmert?

Sehrstark.........cccoecvviieirineenennne. D
Ziemlich ST ..c.coo vammninivens v D
EROE WORK (- -nuaves ivsnivssmiasiusn ey D
Uberhaupt nicht...........ccccceueuene. []

Kénnen Sie sich an Ihr letztes Schulzeugnis erinnern?
Welche Note hatten Sie in lhrem letzten Zeugnis in den folgenden drei Fichern?

Deutsch Mathematik Erste
Fremdsprache

Befriedigend ..........cocccevrinnerenane I___l ................. D ................. D
AUSTRICNENE .o.icioion vviinisvinmis |:| ................. D ................. |:|
Mangelhaft...........cccocoeevininnneen. D ................. D ................. D
57 oy g ([ —— D ................. D ................. |:|

Hatte dieses Fach nicht ............ D ................. D ................. D

Als Sie etwa 15 Jahre alt waren:
Wie oft kam es damals vor, dass Sie mit lhren Eltern Streit hatten?

=" Bitte ein Kreuz pro Zeile! Sehr Haufig Manch- Selten
haufig mal

Person
war nicht
vorhanden

MitmeinemVater ........cccccoeivvviiiiieiniiiieiiceeeeeinnn E'EH%%D D
Mitmeiner Mutter...........ccoevvvviiiiiiiiviiiicren e DE|:'E‘:]EE% D

Haben Sie in Ihrer Jugend aktiv Musik gemacht, gemeint ist
Gesang oder Spielen eines Musikinstruments?

U PR ] Nein ......cc.o...... D’ Sie springen auf Frage 36!

Was war fiir Sie die wichtigste Sportart, die Sie ausgeiibt haben?

Wichtigste Sportart:

Haben Sie in dieser Sportart auch an Wettkdmpfen teilgenommen?




Als Sie 15 Jahre alt waren . . .. und danach

36. Wir bitten Sie nun um Angaben zu lhrem eigenen Lebenslauf ab dem Alter von 15 Jahren.

Bitte fiillen Sie das Schema wie folgt aus:

I 1) Tragen Sie in die groRen Késtchen das Jahr ein, in dem Sie 15 Jahre alt wurden, das Jahr, in dem Sie
20 wurden, 25 wurden usw. bis zu lhrem heutigen Lebensalter.

2) Kreuzen Sie dann bitte in den Kédstchen darunter an, wie lhr Leben seit dem 15. Lebensjahr verlaufen
ist, von wann bis wann Sie in der Schule waren, in der Berufsausbildung waren, berufstétig waren usw.
Wichtig ist, daB fiir alle Jahre lhres Lebens bis heute bzw. bis zu lhrem 65. Lebensjahr etwas ange-
kreuzt ist. Wenn in einem Jahr mehreres zutraf, kénnen Sie mehreres ankreuzen.

Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr
A A A A A
im Alter von . . 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

[ I
I I
I |
I I

in Schule, Studium, [ | |

ABBNGSCRUIR ..o e DDDDD@DDDD@DDDD@DDDD@

in Lehre, Berufsausbildung, | | | |

Fortbildung, Umschulung........... DDDDQDDDDWDDDDDFDDDD@

beim Wehrdienst / Zivildienst, I I | |
im Krieg / in Gefangenschaft ........ DDDDQDDDDQDDDDDFDDDDp

voll berufstati | I | |
(einschl, Zeit-/ Berufssoldat)...... DDDDQDDDDQDDDDDFDDDDF

2526272829}3031323334{35
war ich: I I
|

teilzeitbeschéftigt oder | | | |

geringfiigig erwerbstétig ................ [ L1 DDIDDDDD:DDDDD:DD DDDID
| I | |

ArDEISIOS ........ovviocvercreerrecreneean I:IDDDD:DDDDD;DDDDDIDDDDD:D
I I | |

Hausfrau/Hausmann................... DDDDDIDDDDD:DDDDDIDDDDD:D

im Ruhestand, Rentner / | I | |

Pensionar (auch Vorruhestand) ... ] [ [J [ I:III:I oo DII:I 0o I:]II:I oo I:III:I

| | | |
SONSHGES ... DDDDDIDDDDD:DDDDD:DDDDD{D

I I | I
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Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr

A A A A A A
40 41 42 43 44 45 46 47 48 4950 51 52 53 54}55 56 57 58 59}60 61 62 63 64'165
| | I
| I |
|

36 37 38 39

DDDQDDDDQDDDDQDDDDQDDDDQDDDDQD

| | | I I |
DDDQDDDDQDDDDqDDDDQDDDDqDDDDQD

| | I | | |

DDDqgmDDqDDDDQDDDDqDDDDqDDDDqD

| | | I | |

I:II:IEII:I:EII:II:IEII:I:I:IEII:II:IDiDDDDDlDDDDD:DDDDD:D

| I | I | I
I:II:IDDIDDDDD:DDDDD{DDDDD:DDDDD:DDDDD%D

| | | I I I
IZ]I:IDD:DDDDD:DDDDDIDDDDD:DDDDDIDDDDD:D

| | | I I
DDDD:DDDDD:DDDDD:DDDDD}DDDDD:DDDDD

I | | | |
I:IDI:II:III:IDI:II:ID:I:IDE]I:IEIII:IDDDDIDDDDD:DDDDDl

| I | | | |
DDDD;DDDDD}DDDDD!DDDDDIDDDDDIDDDDD:D
I

I | | I |
11
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lhre Ausbildung

37.

38.

39.

41.

42,

p= Wirbitten Sie nun um genauere Angaben zu einigen Punkten |Ihres Lebensverlaufs,
die mit der Ausbildung und dem Beruf zu tun haben. Zunachst zur Schule:

In welchem Jahr haben Sie zuletzt die Schule besucht?

Gehe noch zur Schule............... I:] ’ Sie springen auf Frage 43!

Jahr

Wo haben Sie zuletzt die Schule besucht? War das . ..

in einem Bundesland der Bundesrepublik Deutschland? ...... D’ Sie springen auf Frage 41!

T o) 53 [ | siespringen auf Frage 42!
in einem anderen Land?............. e N D
Wie viele Jahre haben Sie die Schule besucht? ................. Jahre

Mit was fiir einem Abschluss haben Sie die Schule beendet?
Schule ohne Abschluss Verlassen .......ccoooovveeeeiieviiieiivsiniinees

Pflichtschule mit Abschluss beendet ...............ocooeveveeernen... Sie springen auf Frage 44!

Weiterfilhrende Schule mit Abschluss beendet ....................

In welchem Bundesland haben Sie zuletzt die Schule besucht?

(Bitte eintragen!)

Welchen Schulabschluss haben Sie gemacht?

Schule ohne Abschluss verlassen .............c.cccccvveeenn. DED
Volks- / Hauptschulabschluss (DDR: 8. Klasse) ............ [[] Bitte eintragen: zuletzt besuchte Schule
Realschulabschluss/Mittlere Reife (DDR: 10. Klasse) .. I:I
Fachhochschulreife (Abschluss einer Fachoberschule) ... D
Abitur / Hochschulreife ...............ccooeeeiiiiiiiiiniiciiiiiiinnn, |:|
Sonstiger Schulabschluss .............ccccvcciiinviiinicnennninns DCD

Bitte eintragen: Art des Schulabschlusses

Wenn Sie einmal an die Schulklasse denken, die Sie zuletzt besucht haben:
Wie viele Ihrer Mitschiiler waren Auslander oder nicht in Deutschland geboren?

Die meisten...........ccceeeen. D
Etwa die Halfte ................ ]
Etwa ein Viertel ................ D

Weniger als ein Viertel ..... D
NIOMAN .iiviniasissnssionsess D




44. Streben Sie in Zukunft noch einen Schulabschluss an?

I e T NG ccccesn [ | Siespringen auf Frage 46!
Ja, sicher................

45. Welchen héchsten Schulabschluss streben Sie an?

Volksschul- / Hauptschulabschluss ..........ccccccceeeene.. D
Mittlere Reife, Realschulabschluss ..........cccccoceiiinee. |:|
Fachhochschulreife (Abschluss einer Fachoberschule) . l:]
ABRUT {HOCHEONUITBITE) .. vvvvverinssaimmmsmnssnnsssssmnsyes sssasss sinsi D

46. Haben Sie in Deutschland eine Berufsausbildung oder ein Studium abgeschlossen?

Rt ] Nein oo [ ] | Siespringen auf Frage 49!

47. Was fiir ein Ausbildungs- oder Studienabschluss war das?
15 Mehrfachnennungen moglich!

Lehre Bitte Ausbildungsberuf eintragen:

(DDR: Facharbeiterabschluss) ..........c.cccccciiiiiennn |:| E:)

Berufsfachschule, Handelsschule, Bitte Ausbildungsberuf eintragen:

Schule des Gesundheitswesens .................. D‘:)

Fachschule, Bitte Ausbildungsberuf eintragen:

z.B. Meister-, Technikerabschluss ................ DCD

Bitte Ausbildungsberuf und Laufbahn eintragen:

BaamtenaUusShilaung ......sovnssssmaninrorss D =

Fachhochschule, Berufsakademie Bitte Abschluss und Fachrichtung eintragen:
(frtiher: auch Ingenieurschule, Lehrerbildung, ....... D E:)

DDR: Ingenieur- und Fachschulabschluss)

Bitte Abschluss und Fachrichtung eintragen:
Universitats-, Hochschulabschluss............... DCD

Bitte eintragen:

Sonstiger ADSCRIUSS. .....unumsauiinmssnass |:| =

48. In welchem Jahr haben Sie diesen (letzten) Ausbildungs- oder
Studienabschluss gemacht?

Jahr
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49. Haben Sie in einem anderen Land als Deutschland eine berufliche Ausbildung
oder ein Studium gemacht?

Ja i, EI Nein .....ooovveen. D’ Sie springen auf Frage 53!

50. Was fiir eine Ausbildung war das?

1= Mehrfachnennungen méglich!
In diesem Fall beziehen sich die Frage 51-52 auf den héchsten Abschluss.

Ich wurde in einem Betrieb angelernt ..o |:|
Ich habe in einem Betrieb eine langere Ausbildung gemacht ................. D
Ich habe eine berufsbildende Schule besucht .................cccciiiiiinne. D
Ich habe eine Hochschule BESUCKE .......iiirvmssasssmsssasmmaensssssssernsassansmanana [:l
BOTESUEOB . 1 nwavs awsvawso onvsasos Fwsnsei s oeeines sk s s v 4 5 {385 i o RN B R D

51. Inwelchem Jahr haben Sie diese Ausbildung beendet?

Jahr

52. Haben Sie ein Zeugnis liber den erfolgreichen Abschluss dieser Ausbildung erhalten?

Ja |:| ¢ Wird dieser Abschluss hier - R D
I:I in Deutschland anerkannt? ’ D

53. Streben Sie in der Zukunft noch einen beruflichen Ausbildungsabschluss
oder Hochschulabschluss an?

Ja vielleicht ... Nein ..oooovnan. D# Sie springen auf Frage 55!

Ja, sicher.......

54. Welchen der folgenden Abschliisse streben Sie an?
155> Mehrfachnennungen moglich!

ABBchiiss SINBr LehEa: ... usivsiviismsansusmmasmnssssaan D
Berufsfachschule oder Schule des Gesundheitswesens ....... D
Fachschule (z.B. Meister-, Technikerschule) ...........ccccccueeneee. D
BoRMIENVAGBIBEING o iomuescimsmmmsiomsmimms s simsis D
Anerkannte Berufsakademie .............coccciinirinenininnesinnnnn D
FAChNOCNSCAUIE ......oooee oo oo L]
TN ORI s i e R R YA e Y D




Berufstatigkeit

55.

56.

57.

Falls Sie schon berufstitig waren:

Wie alt waren Sie, als Sie erstmals eine berufliche Téatigkeit aufgenommen haben?

1= Gemeint ist nicht die Berufsausbildung, sondern die erste Tétigkeit danach!

Jahre alt

v

War noch nie berufstétig

Sie springen auf Frage 68!

Sind Sie heute noch in derselben Stelle und beim selben Arbeitgeber titig?

Sie springen auf Frage 68!

In welcher beruflichen Stellung waren Sie damals in lhrer ersten Téatigkeit beschiaftigt?

Arbeiter

(auch in der Landwirtschaft)

Ungelernte Arbeiter ...........cccccovveveveeveeennen.n. D
Angelernte Arbeiter ..........cocceeveveiiiieicnnnens D
Gelernte und Facharbeiter ......................... |:|
Selbstiandige

(einschl. mithelfende Familienangehdrige)

Anzahl der Mitarbeiter

Keine 1-9 10und
mehr

Selbstandige Landwirte ........ |:| ..... D ..... D

Freie Berufe,
selbstandige Akademiker ....[ ... ]....[[]

Sonstige Selbstandige ......... D ..... D ..... D

Mithelfende Familien-
angehorige ........oocevvvveeeeeinnns I:]

Angestellte

Angestellte mit einfacher Tatigkeit

— ohne Ausbildungsabschluss.................. D
— mit Ausbildungsabschluss .................... D

Angestellte mit qualifizierter Tatigkeit
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter,
technischer Zeichner) ...............cccccvvineeenne D

Angestellte mit hochqualifizierter
Tatigkeit oder Leitungsfunktion

(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter,
Ingenieur, Abteilungsleiter) ......................... D

Beamte / Staatsverwaltung
(einschl. Richter und Berufssoldaten)

Einlacher DIORSt ..o D
NItHerer DISNSL . ... D
Gehobener Dienst............cuasmmsrmina D
HONEOr ERBISE ..o cinansss dinnsismminisnsiinsss D

Welche berufliche Téatigkeit haben Sie damals, in |hrer ersten Stelle, ausgeiibt?

i3> Bitte geben Sie die genaue Tétigkeitsbezeichnung an, also z.B. nicht "kaufménnischer Angestellter”,
sondern: "Speditionskaufmann®, nicht "Arbeiter”, sondern: "Maschinenschlosser".

Bitte in Druckbuchstaben eintragen!




P
59.

60a

60b

61.

62.

63.

Welche Art von Ausbildung war fiir diese Tétigkeit in der Regel erforderlich?

Keine bestimmte Ausbildung erforderlich ...........ccccooeiiiiiiiiiiiiiinns D
Eine abgeschlossene Berufsausbildung fiir diese Tatigkeit ........ |:|
Ein abgeschlossenes Fachhochschulstudium ...........ccccoociveeneen. D
Ein abgeschlossenes Universitats- oder Hochschulstudium ....... |:|

Gehorte der Betrieb, in dem Sie damals arbeiteten, zum &ffentlichen Dienst
bzw. zur Staatsverwaltung?

In welchem Wirtschaftszweig / welcher Branche / welchem Dienstleistungsbereich
war das Unternehmen bzw. die Einrichtung liberwiegend tétig?

i Bitte geben Sie die genaue Bezeichnung an, z.B. nicht "Industrie”, sondern "Elektroindustrie”;
nicht "Handel", sondern "Einzelhandel"; nicht "6ffentlicher Dienst", sondern "Krankenhaus”.

Bitte in Druckbuchstaben eintragen!

Haben Sie seitdem ein- oder mehrmals den Beruf gewechselt,
so dass sich die Art Ihrer Tétigkeit grundlegend geédndert hat?

da. pinmal In welchem Jahr sind Sie dann in den Beruf
A R gewechselt, den Sie heute ausiiben bzw.

Ja, mehrmals ........ zuletzt ausgeiibt haben?
Jahr
b 5T A D
Sind Sie derzeit erwerbstétig?
A (I8 | sie springen auf Frage 68!

In welchem Jahr sind Sie zuletzt erwerbstitig gewesen?

Jahr

Waren Sie zuletzt voll berufstitig, teilzeitbeschiftigt oder geringfiigig
bzw. unregelmdBig erwerbstitig?

Voll berufstétig (mindestens 35 Wochenstunden) ......... |:|
Teilzeitbeschaftigt (20 bis 34 Wochenstunden) ............ []
Geringfiigig oder unregelmaRig erwerbstatig ................ |:|
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65. Gehorte der Betrieb, in dem Sie zuletzt arbeiteten, zum &ffentlichen Dienst

67.

bzw. zur Staatsverwaltung?

In welchem Wirtschaftszweig / welcher Branche / welchem Dienstleistungsbereich
war das Unternehmen bzw. die Einrichtung liberwiegend tatig?

15 Bitte geben Sie die genaue Bezeichnung an, z.B. nicht "Industrie”, sondern "Elektroindustrie”;
nicht "Handel", sondern "Einzelhandel"; nicht "6ffentlicher Dienst", sondern "Krankenhaus",

Bitte in Druckbuchstaben eintragen!

In welcher beruflichen Stellung waren Sie zuletzt beschiéftigt?

== Wenn Sie mehr als eine berufliche Téatigkeit austibten, beantworten Sie die folgenden Fragen bitte

nur fiir Ihre damalige berufiiche Haupttatigkeit!

Arbeiter
(auch in der Landwirtschaft)
Ungelernte Arbeiter............ccoocveeeeeerinnnnenns |:|
Angelernte Arbeiter ..............cccccvriiviiniiinnnns D
Gelernte und Facharbeiter ..............c.cc..... D
Vorarbeiter, Kolonnenfiihrer ....................... D
MBISter. POIGY . i cominssnnnisapgo sssammsssaonis D
Selbsténdige
(einschl. mithelfende Familienangehdrige)
Anzahl der Mitarbeiter
Keine 1-9 10und
mehr

Selbsténdige Landwirte........ D D ..... D

Freie Berufe,
selbstdndige Akademiker..... D ..... D ..... D

Sonstige Selbstandige ......... D ..... D ..... El
Mithelfende Familien-

angehonige .....ciuuwwmrsvs D
Auszubildende / Praktikanten

AUSZUBHABNAB: —oniiiiimiiranisassinsima sy [:]

Volontére, Praktikanten u.d........................ [:]

Angestellte

Industrie- und Werkmeister
im Angestelltenverhaltnis .................cc.......

Angestellte mit einfacher Tétigkeit

— ohne Ausbildungsabschluss..................
— mit Ausbildungsabschluss ....................
Angestellte mit qualifizierter Tatigkeit

(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter,
technischer Zeichner) .........ccccceeieciinieenns

Angestellte mit hochqualifizierter

Tatigkeit oder Leitungsfunktion

(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter,
Ingenieur, Abteilungsleiter) .........................

Angestellte mit umfassenden Fihrungs-
aufgaben (z.B. Direktor, Geschéftsfiihrer,
Vorstand grofRerer Betriebe

NG VeMDaNde) -..cnoiammsimssasssass

Beamte / Staatsverwaltung
(einschl. Richter und Berufssoldaten)

EIReheREIEY .. ... oo b idbvsssaE ey

Mittlerer Dienst ...........ooeeeveveeeeeeeeiee e




-

68. Nun noch etwas ganz anderes:
Seit welchem Jahr leben Sie persénlich schon in dieser Wohnung?

Seit

(Jahr eintragen)

69. Haben Sie auBer dieser Wohnung noch eine andere Wohnung, in der Sie selbst auch wohnen
oder lhren Urlaub verbringen?

R [] ¢ Liegt diese zweite Wohnung in Westdeutschland

(alte Lédnder und West-Berlin) oder in Ostdeutschland
(neue Lander und Ostberlin) oder im Ausland?

Westdeutschland .............. D
Ostdeutschland ................. D
Ausland .........cccoceeeiiineeens D
Welche Wohnung benutzen Sie liberwiegend?
Diese hier ...........cccccevvureeen. D
Dieandere.. ....comswonsass D
EtWa gIBICh ......ovciismmasuivasins D

Von welcher Wohnung gehen Sie {iberwiegend
zur Arbeit oder zur Schule / Hochschule?

Von dieserhier........ccccouuv... |:|
Von der anderen ................ I___I
Trifft nicht zu.........coooeeeeene. D

70. Haben oder hatten Sie Kinder? Wenn ja, wie viele?
15" Gemeint sind leibliche oder adoptierte Kinder (nicht Pflege- oder Stiefkinder).

Ja, und zwar:

Kinder

v

Nein, hatte nie Kinder.... D’

Sie springen auf Frage 71!

IS Bitte fiir jedes dieser Kinder angeben. Bitte beginnen Sie mit dem Altesten:

Geburtsjahr Geschlecht Wo lebt das Kind heute?
tkina [ [ ][] [ HE E ®E ®E = = n =
2kind | L || || A m " ®m ®E B = B
skind | | || [ E B & = ® =B ® B
awing | [ ][] [].. N s I I ot
skind | [ ] [ ] [].. R N = = = N =
ekind | || | | [ E ® ®E =B = B N B
zkind | ] [ ] [ | 2 2 =2 N = = B
skina | L[ | | ||.. WO D
|




71. Sind Sie heute oder waren Sie einmal verheiratet?
Ja, bin oder Nein, war nie
war verheiratet ....... [_] verheiratet ........... D’ Sie springen auf Frage 73!
72. Seit wann sind Sie bzw. von wann bis wann waren Sie verheiratet?
I1=5° Falls Sie in zweiter oder weiterer Ehe verheiratet sind,
machen Sie die Angaben bitte auch fiir Ihre frilhere(n) Ehe(n).
Erste Ehe Zweite Ehe Dritte Ehe
Die Ehe wurde geschlossen im Jahr .............
Sie besteht noch heute .............c.coccoiiiiiiiiiiieiiinnns |:| .................... l:] .................... |___]
Sieendete imJahr .........ccocoeevnvicveeeccciiinen,
= ENCH DCHIBMIUNG s sacninsinsasyivsemniasssseisssm D .................... D .................... D
— durch Tod des Ehepartners ............ccocovveieciinennn. D .................... I:l .................... D
73. Haben Sie ein freiwilliges soziales Jahr abgeleistet?
S8 ciminmimg |:| N8I i D
74. Nur an Méanner:
Haben Sie Wehr- oder Zivildienst geleistet?
N AR D Nein ......ccc...... D
In welcher der folgenden Formen? Aus welchen Griinden nicht?
Wehrdienst Bin Noch ZU juNg .....cooovvveveiiceiceieen, L]
~ mit gesetzlicher Dienstzeit ........... [] Als untauglich gemustert .................... []
— mit l&ngerer Dienstzeit
sils Zoit- oder Betufsssldat... ... |:| Als Ersatzreserve gemustert .............. l:l
IAHONEE .. s eois oot emsoeesiocs |:| Aus anderen Griinden freigestellt........ D
Gleichgestellter Einsatz im
Katastrophenschutz ................cccc.... D
Bitte priifen: Ist der griine "Personenfragebogen fiir alle” schon ausgeftillt?
Vielen Dank fiir Ihre Mitarbeit!
L
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DJ steht fur ,Denksport & Jugend® und ist die neue Ergédnzung zum Jugendfragebogen
unserer Studie ,Leben in Deutschland®. Den Jugendfragebogen kennen Sie ja bereits.

Aber DJ ist anders, er fragt nicht nach Ihrer Meinung, Ihren Neigungen, |hrer sozialen
Situation. DJ ist Denksport. Gefragt ist "K&pfchen, Kdpfchen" - aber bleiben Sie locker!

Ihre Teilnahme ist natirlich freiwillig. Die wissenschaftliche Aussagekraft dieser
Untersuchung hangt jedoch entscheidend von lhrer Mitarbeit ab.

= ‘—é-i ‘g_




Worum es geht? Im Grunde miissen Sie lediglich in ein bestehendes System
ein fehlendes Element einordnen.

= erst Worte,
* dann Zeichen,
» zuletzt Figuren.

Und wir fangen immer ganz leicht an. Unsere Mitarbeiterin/unser Mitarbeiter
wird lhnen allerdings fiir jede der drei Denksportaufgaben nur eine bestimmte
Zeit gewadhren.

Gemessen wird mit einem digitalen Wecker, der nach Ablauf der Zeit klingelt.
Das ist das Zeichen, mit der jeweiligen Denksportaufgabe aufzuhdren, auch
wenn Sie nicht damit fertig sind. Vermutlich werden Sie nicht alle Aufgaben
schaffen, aber keine Sorge, das ist ganz normal.

Gehen Sie der Reihe nach vor. Aber wenn Sie mal an einer Stelle wirklich nicht
weiterkommen sollten, dann atmen Sie kréftig durch und riicken zur nachsten
Stelle vor.

Noch eine Bitte: Losen Sie die drei Denksportaufgaben allein. Schicken Sie
doch einfach - bis auf unsere Mitarbeiterin/unseren Mitarbeiter - alle anderen
Leute weg!

Also denn: viel Vergniigen...

Alle Rechte fiir die Fragebogen- und Testgestaltung bei TNS Infratest Sozialforschung, Miinchen.
Rechte fiir den Test (Auszug aus I-S-T 2000 R) beim Hogrefe Verlag, Gottingen




























































































































































































































































































































	SOEP Survey Papers 109, Series A 
	SOEP 2008 – Erhebungsinstrumente 2008 (Welle 25) des Sozio-oekonomischen Panels
	Inhalt
	1. Begleitinstrumente
	Anschreiben mit Broschüre "Leben in Deutschland"
	Datenschutzblatt
	2. Erhebungsinstrumente
	Adressenprotokoll für "alte" Haushalte (grün)
	Adressenprotokoll für "neue" Haushalte (blau)
	B3 für verzogene Haushaltsmitglieder undListe 1 - Verwandtschaftsverhältnis
	Haushaltsfragebogen
	Personenfragebogen für alle
	Zusatzfragebogen "Jugend"
	Zusatzfragebogen "Lebenslauf"
	Zusatzfragebogen "Mutter und Kind"
	Zusatzfragebogen "Ihr Kind im Alter von 2 oder 3 Jahren"
	Zusatzfragebogen "Ihr Kind im Alter von 5 oder 6 Jahren"
	Zusatzfragebogen "Nachbefragung - Kurzfassung"
	Zusatzfragebogen "Lust auf DJ" (nur Deckblatt)
	Greifkrafttest
	3. Englischsprachige Fragebogenversion
	4. Interviewerhandbuch



